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Breites Spektrum an 
Erhebungsfragen 

1974 haben die Eidgenössischen Jugendbefragun-
gen ch-x, damals noch als «Pädagogische Rekru-
tenprüfungen» bezeichnet, ihre erste Studie in der 
wissenschaftlichen Reihe veröffentlicht. Seither 
sind 50 Jahre vergangen und die jungen Erwachse-
nen wurden mit Tausenden von Fragen konfrontiert. 
Die ch-x verfügen daher über ein unglaublich brei-
tes Spektrum an Erhebungsfragen. Sie stammen 
aus den verschiedenen Bereichen der Sozialwis-
senschaften und stellen eine Fundgrube dar, auf  
die man zurückgreifen kann, wenn man einen neu-
en Fragebogen zu einem bestimmten Thema ent-
werfen möchte. Die ch-x wollen diese Fragen in 
strukturierter Form allen Interessierten zur Verfü-
gung stellen. Deshalb ist unsere Institution seit 
etwa einem Jahr damit beschäftigt, eine für jeder-
mann zugängliche Datenbank auf der Website  
www.chx.ch einzurichten. Der vorliegende Werk-
stattbericht präsentiert den aktuellen Stand der 
Arbeiten.

Oft werden die ch-x nach der Repräsentativität 
der erhobenen Antworten für die jungen Schweizer 
Erwachsenen gefragt, und somit nach dem Ver
allgemeinerungsgrad der verschiedenen Stu
dienergebnisse. In einem Beitrag zu diesem Thema 
versuchen wir, diese Fragen zu beantworten und 
Klarheit zu verschaffen.

Indes wartet diese Publikation ausnahmsweise 
ohne Beiträge über die laufenden Projekte auf. Die 
bis Ende 2023 sich im Feld befindende Studie un-
tersucht die persönlichen Netzwerke der jungen 
Erwachsenen. Deren theoretische Hintergründe 
und erste Ergebnisse wurden in den letzten beiden 
Werkstattberichten vorgestellt. Die ausführliche 
Präsentation der finalen Erkenntnisse ist für den 
nächsten Werkstattbericht vorgesehen.

Zum Schluss wagt der vorliegende Band mit 
einem Beitrag über den im Jahre 2024 startenden 
vierten YASS-Befragungszyklus den Blick in die 
spannende Zukunft. Nach einer COVID-bedingten 
vierjährigen Pause wird dieses wichtige Kernindi-
katoren-Projekt unter einer aktuellen Perspektive 
neu lanciert.  d

Res Schmid
Präsident Kommission ch-x, Regierungsrat 

Res Schmid
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4 Préface – Prefazione

C’est en 1974 que les enquêtes fédérales auprès de la jeunesse 
ch-x – qui s’appelaient alors « Examens pédagogiques des 
recrues » – ont publié la première étude de la série scientifique 
des ch-x. Un demi-siècle s’est écoulé depuis lors, au cours 
duquel les jeunes adultes du pays ont répondu à des milliers 
de questions. Les ch-x disposent donc d’un éventail incroya-
blement large de questions d’enquête. Ces questions couvrent 
les divers domaines des sciences sociales et constituent une 
véritable mine d’or où puiser quand on souhaite élaborer un 
nouveau questionnaire portant sur un sujet déterminé. Les 
ch-x veulent mettre ces questions à la disposition de toutes 
les personnes intéressées, sous une forme structurée. C’est 
pourquoi notre institution travaille, depuis environ un an, à 
la création d’une base de données qui sera publiquement 
accessible sur notre site Internet www.chx.ch. Le présent 
rapport d’activités informe notamment sur l’état de ces travaux.

Les ch-x sont souvent interrogées sur la représentativité 
des réponses obtenues auprès des jeunes adultes suisses, au-
trement dit sur le caractère généralisable des résultats des 
différentes études. Dans un article consacré à ce sujet, nous 
nous attachons à répondre à ces questions et à apporter des 
éclaircissements.

À titre exceptionnel, cette édition du rapport d’activités 
ne contient pas d’articles sur les projets en cours. L’étude ac-
tuellement en phase de terrain (jusqu’à fin 2023) examine les 
réseaux personnels des jeunes adultes. Ses bases théoriques 
et les premiers résultats ont été présentés dans les deux derniers 
rapports d’activités. La présentation détaillée des résultats 
finaux est prévue dans le prochain rapport.

Enfin, la présente publication se projette dans un futur 
captivant avec un article sur le quatrième cycle d’enquête Young 
Adult Survey Switzerland (YASS), qui débutera en 2024. Après 
une pause de quatre ans due à la pandémie de COVID-19, ce 
projet fondé sur des indicateurs clés de première importance 
est relancé dans une perspective actualisée.  f

Res Schmid
Président de la commission ch-x, Conseiller d’État 

Nel 1974, le Inchieste federali fra la gioventù ch-x, allora 
chiamate «Esami pedagogici delle reclute», pubblicarono il 
loro primo studio nella serie scientifica. Da allora sono pas-
sati 50 anni e i giovani adulti sono stati confrontati con mi-
gliaia di domande. Le ch-x dispongono quindi di una gamma 
incredibilmente ampia di domande d’indagine. Le domande 
provengono dai vari campi delle scienze sociali e sono un 
tesoro a cui attingere quando si vuole progettare un nuovo 
questionario su un determinato argomento. Le ch-x vogliono 
rendere accessibili queste domande in forma strutturata a 
tutte le persone interessate. Per questo motivo, la nostra 
istituzione è impegnata da circa un anno nella creazione di 
un database sul sito web www.chx.ch, accessibile a tutti. In 
questo rapporto viene presentato lo stato attuale dei lavori.

Alle ch-x vengono spesso poste domande sulla rappresen-
tatività delle risposte dell’indagine per i giovani adulti sviz-
zeri, e quindi sul grado di generalizzazione dei risultati dei 
vari studi. In un contributo su questo tema, cerchiamo di 
rispondere a queste domande e di fare chiarezza.

Per una volta, il rapporto di lavoro non contiene articoli 
sui progetti in corso. Lo studio attuale, in corso fino alla fine 
del 2023, esamina le reti personali dei giovani adulti. Il suo 
sfondo teorico e i primi risultati sono stati presentati nei due 
ultimi rapporti di lavoro. La presentazione dettagliata dei 
risultati finali è prevista per il prossimo.

Infine, questo volume si proietta in un futuro stimolante 
con un contributo sul quarto ciclo di indagine YASS che inizierà 
nel 2024. Dopo una pausa di quattro anni dovuta al COVID, 
questo importante progetto di indicatori di base viene rilan-
ciato da una prospettiva attuale.  i

Res Schmid
Präsidente della Commissione ch-x, Consigliere di Sato

PREFA Z IONEPRÉFACE

Un large éventail de questions 
d’enquête

Una gamma ampia di 
domande di indagine 

f i



5 Datenbank

Luca Bertossa,  
wissenschaftlicher 
Leiter Eidgenössische 
Jugendbefragungen 
ch-x

Fabio Brambani,  
selbständiger  
IT-Auditor

Wer sucht, der findet –  
die Fragen aller ch-x-Studien  
in einer einzigen Datenbank 

DAT ENBA NK 

Wissenschaftliche Untersuchungen über einen Zeit-
raum von mehr als einem halben Jahrhundert hin-
terlassen Spuren, z.B. in Form einer sehr grossen 
Anzahl von Fragen, die jungen Erwachsenen gestellt 
wurden und welche die Grundlage für die Ergebnis-
se und wissenschaftlichen Schlüsse präsentiert in 
den zahlreichen Publikationen der Eidgenössischen 
Jugendbefragungen ch-x gebildet haben.

Die für die Datenerhebung gestellten Fragen 
befinden sich in der Regel als Anhang auf den letz-
ten Seiten der jeweiligen Publikation aus der wis-
senschaftlichen Reihe. De facto sind sie somit schon 
heute für alle Interessierten zugänglich. Es handelt 
sich dabei um einen regelrechten Schatz an Fragen, 
der verschiedene sozialwissenschaftliche Katego-
rien abdeckt. In dieser Fundgrube findet man The-
men politischer Natur – z.B. die Beziehungen zwi-
schen der Schweiz und den umliegenden Staaten 
oder die Teilnahme am politischen Leben – als auch 
Themen, die sich auf die Gesundheit, den Sport, 
die Freizeit oder die Lebensqualität in den verschie-
denen Bezirken der Schweiz beziehen. Auch eher 
direkt personenbezogene Themen kommen dabei 
nicht zu kurz: Schullaufbahn, Einstieg in die Be-
rufswelt und berufliche Erfolge sind nur drei Bei-
spiele unter vielen, welche die jungen Erwachsenen 
unmittelbar betreffen und zu denen eine Vielzahl 
von Fragen zur Verfügung steht.

Ein sinnvolles Vorhaben aus  
forschungsökonomischer Sicht
Für die mittel- oder langfristige Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse sowie für Vergleiche zwischen diver-
sen soziodemografischen Kategorien bei verschie-
denen Projekten ist es sinnvoll, mit unveränderten 
verbalen Anreizen zu operieren. Die Möglichkeit, 
Fragen zu verwenden, die bereits in der Vergangen-
heit oder im Rahmen anderer Erhebungen gestellt 
wurden, gewährleistet die vorgenannte Vergleich-
barkeit.

Die Datenbank mit den Fragen aus allen wissen-
schaftlichen Erhebungen der ch-x von 1974 bis 
heute will diese verbalen Vergleichsgrundlagen der 
Forschung und der interessierten Öffentlichkeit 
zur Verfügung stellen. Der Aufbau dieser Datenbank 
ist eines der aktuellen Vorhaben der ch-x. 

Auch für die Durchführung zukünftiger ch-x 
Projekte ist es hilfreich, auf einfache Art und Wei-
se Fragen zu finden, die unverändert aufgegriffen 
und neu gestellt werden können.

Verschiedene Suchkriterien möglich
Die Suche nach den gewünschten Fragen kann in 
der Datenbank über mehrere Kriterien und Ausprä-
gungen erfolgen. Die offensichtlichsten, aber wahr-
scheinlich auch die uninteressantesten fokussieren 
auf die Projektnummer, die Originalsprache der 
Umfrage, in der die Frage integriert war, und die 
Position der Frage im damals verwendeten Frage-
bogen.

Deutlich attraktiver aus Sicht der Forschung 
sind die Dimensionen, die sich auf die thematische 
Kategorie beziehen, zu welcher die Frage zugeord-
net wird, und die beiden Unterkategorien, in die 
sie dann zusätzlich unterteilt werden kann.

Die Datenbank wird zudem, zusätzlich zur wort-
getreuen Wiedergabe der Frage mit den zugehöri-
gen möglichen Antwortkategorien, durch eine 
weitere Dimension ergänzt. Diese bezieht sich auf 
die Art der Antwort, die die Frage erfordert: eine 
einfache Häufigkeit, eine Klassifizierung, eine of-
fene Frage usw.

Die den thematischen Dimensionen und Subdi-
mensionen zugrunde liegende Taxonomie wurde 
von den beiden Autoren dieses Textes nach rein 
empirischen Kriterien erstellt. Am Beispiel der 
Dimension «Kategorie» wurde von einer sehr grossen 
Anzahl von Begriffen ausgegangen, die dann nu-
merisch reduziert wurde, um eine finale Anzahl von 
höchstens 30 Begriffen zu erhalten. Wichtig zu 

d
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Kategorie Beschreibung Kategorien Unterkategorie 1  
und Unterkategorie 2 Beschreibung Unterkategorien

Allgemeine Frage Spezielle Fragen ohne Kategorie-Zuordnung Aussenpolitik Fragen zur internationalen Politik

Bekanntenkreis Fragen über Eistellungen und Verhältnisse  
zu Freunden, Bekannten oder Verwandten Europa Fragen zu Europa

Beruf Fragen über die Berufseinstellung Fernsehen Fragen zum Fernsehen (Nutzungshäufigkeit usw.)

Bildung Fragen zur Bildung, z.B. Fragen zur abgeschlossenen 
Schulbildung und zur Schule im Allgemeinen Innenpolitik Fragen zur nationalen Politik

Erziehung Fragen zur Familienerziehung Internet Fragen zum Internet (Nutzungshäufigkeit usw.)

Fähigkeiten Kompetenzfragen Musik Fragen zur Musik

Familie Allgemeine Fragen zur Familie Nationale Identität Fragen zur Beziehung zwischen der Schweiz  
und anderen Ländern

Freizeit Fragen zur Freizeitgestaltung und zu den  
Freizeitwünschen Personendaten Personendaten des Befragten (Alter, Wohnort,  

Herkunftskanton etc.)

Geographie Fragen zur Geographie, in der Regel klassische  
Wissensfragen Print Fragen zu den Printmedien

Gesundheit Fragen zur Gesundheit eines Individuums,  
zu seinen Krankheiten usw. Radio Fragen zum Radio

Herkunft Fragen zur eigenen Herkunft und zur  
Herkunftsfamilie Schule Erfahrungen, Leistungen und Wünsche in der Schul-

zeit, aber auch für die eigenen Kinder in der Zukunft.

Kommunikation Fragen zur persönlichen Kommunikation  
oder zur Kommunikation im Allgemeinen Schweiz Fragen zur Schweiz, primär aus einem rein  

geographischen Gesichtspunkt

Kultur Fragen zur Kultur im weitesten Sinne  
des Wortes Sicherheitspolitik Fragen zur Sicherheits- und Militärpolitik

Lebensfreude Fragen zu Zufriedenheit und Glück Sprache Fragen zur Sprachkompetenz

Medien Fragen zur Mediennutzung im Allgemeinen  
(Häufigkeit, Bevorzugungen usw.) Vereinsleben Fragen zur Mitgliedschaft in einem Verein, Sportclub, 

Musikclub usw.

Militär Fragen zum Militär, zur Armee usw. Welt Fragen zur gesamten Welt, primär aus einem rein 
geographischen Gesichtspunkt

Mobilität Fragen zum Pendeln, zu den Reisen im Allgemeinen

Nationale Identität Fragen zur Schweiz und zu anderen Ländern

Öffentliches Leben Fragen zu Aktivitäten in der Gemeinschaft und 
im öffentlichen Leben

Persönlichkeit Fragen zur Persönlichkeit eines Individuums

Politik Fragen zur Politik (Innenpolitik, Aussenpolitik, 
Militär usw.)

Religion Fragen zur Religion, zum Glauben, zur Konfession

Soziodemographie Soziodemographische Fragen zur Person

Sport Sportliches Interesse, sportliche Betätigung

Staatskunde Fragen zum politischen System der Schweiz, 
in der Regel Wissensfragen

Werte Fragen zu Werten und Normen

Wirtschaft Fragen zur Wirtschaft im Allgemeinen

Zukunft Fragen zu den Erwartungen an die Zukunft

Abbildung 1: Auswahlkriterien für die thematischen Kategorien und Unterkategorien



7 Datenbank

wissen: In der Regel sind die verschiedenen Unter-
kategorien inhaltlich restriktiver als die Hauptka-
tegorien und haben v.a. Ergänzungsfunktion, wo-
bei es Ausnahmen gibt.

Die Abbildung 1 (S. 6) zeigt die Begriffe, die in 
der Datenbank als Auswahlkriterien in der Haupt-
kategorie und den jeweiligen Unterkategorien zur 
Verfügung stehen. Die Abbildungen 2 und 3 (S. 7–9) 
zeigen Ausschnitte der Datenbank mit ihren ver-
schiedenen Ausprägungen.

Für die Suche nach einer bestimmten Frage 
empfiehlt sich die Eingabe eines oder mehrerer 
Begriffe aus der Hauptkategorie und den Unterka-
tegorien.

Die noch ausstehenden Schritte
Die Datenbank enthält bisher einzig Fragen in deut-
scher Sprache. Der nächste Schritt wird die Integ-
ration der französischen und italienischen Version 
sein.

Zum Zeitpunkt der Drucklegung des vorliegen-
den Werkstattberichts ist die Datenbank noch 
nicht in der Website der ch-x eingebettet. Bevor 
dies geschieht, soll noch festgelegt werden, mit 
welcher Software-Lösung die Einbettung und Dar-
stellung erfolgen soll. Wir schliessen die Möglich-
keit nicht aus, die Datenbank in der einfachen 
Excel-Version zur Verfügung zu stellen, mit der 
wir gegenwärtig arbeiten. Dies würde die Mög-
lichkeit bieten, den Fragenkatalog problemlos auf 
jedes Gerät herunterzuladen und die Abfragen zu 
ermöglichen, ohne dass eine Internetverbindung 
bestehen müsste.

Wir planen, diese historische Klassifizierung 
im Jahr 2024 abzuschliessen. Die Datenbank wird 
im Zuge neuer Studien der ch-x laufend ergänzt 
und aktualisiert.

Abbildung 2: Ausschnitte aus der Datenbank als Beispiel
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1 PRP
Frey, Daniel
Kerr, Henry

Wir und die Welt, Strukturen und 
Hintergründe aussenpolitischer 
Einstellungen.

1974 Bern EDMZ 247 1972 1972 Ja
Politik, Aussenpolitik,  
Innenpolitik, Sicherheits
politik

2 PRP
Bretscher, Georges
Krebs Hans,
Padrutt Christian

Gespräche und Informationen, 
Zum Kommunikationsverhalten 
junger Schweizer.

1976 Aarau Sauerländer 333 1973 1973 Nein
Kommunikation, Medien,  
Psychologie

3 PRP Girod, Roger

L’école et la vie, Études et 
apprentissage, aperçu des 
connaissances et attitudes,  
avenir professionnel.

1977 Aarau Sauerländer 349 1975 1975 Nein
Bildung, Beruf,  
Bildungsweg, Karriere

4 PRP Schiffer, Jürg

Sport und Freizeit, Eine Analyse 
der Einstellungen und des  
Verhaltens junger Schweizer/ 
-innen unter besonderer  
Berücksichtigung des Sozialisati-
onsprozesses.

1979 Aarau Sauerländer 333 1976 1976 Ja Sport, Freizeit, 

5 PRP Walter-Busch, Emil Schweizer Regionenspiegel. 1980 Aarau Sauerländer 445 1978 1978 Ja Geographie, Lebensqualität

6 PRP

Meyer, Ruth,
Haltiner, Karl,
Hofer, Rudolf,
Iff, Herbert, 
Rüegg, Walter

Fragen an die Zukunft. 1982 Aarau Sauerländer 341 1979 1979 Nein
Werte, Lebensziele, 
Bildung, Beruf
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graphie

Geographie Perso-
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Information Bitte, kreuzen Sie den Kanton an,  
in dem Sie wohnen
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1 D 2 2 Soziodemo-
graphie

Geographie Perso-
nendaten

Information Wie gross ist Ihr Wohnort?  
Bitte machen Sie am entsprechenden Ort ein Kreuz

100 000 und mehr 
Einwohner

50 000 bis  
100 000 Einwoh-
ner

20 000 bis  
50 000 Einwohner

5000 bis 20 000 
(ein Dorf auf dem 
Land)

5000 bis 20 000 
(eine Vorortsge-
meinde bei einer 
Stadt)

1000 bis 5000 
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dem Land)
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Bildung Perso-
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Ich gehe immer  
noch zur Schule  
(oder Studium)

mit 14 Jahren mit 15 Jahren mit 16 Jahren mit 17 Jahren mit 18 Jahren mit 19 Jahren mit 20 Jahren

1 D 6 6 Soziodemo-
graphie

Beruf Perso-
nendaten

Information Was sind Sie von Beruf? 
(Bitte nur 1 Viereck ankreuzen)

Student 
(oder Schüler)

Facharbeiter 
mit abgelegter 
Prüfung

Lehrling an 
gewerblichen 
Berufsschulen

sonstiger 
Arbeiter

Landwirt Angestellter  
oder Verkäu-
fer

kaufm. Lehrling 
oder Verkäufer-
lehrling

Lehrer,  
Beamter

selbständi-
ger Inhaber 
eines kleinen 
oder mittle-
ren Geschäfts

Ich arbeite 
nur gele-
gentlich

1 D 7 7 Soziodemo-
graphie

Sprache Perso-
nendaten

Information Welches ist Ihre Muttersprache? 
(Bitte kreuzen Sie 1 Viereck an)

Deutsch Französisch Italienisch Romanisch eine andere 
Sprache

zweisprachig 
(Deutsch/  
Französisch)

zweisprachig 
(andere Kombi-
nation)

1 D 8 8 Soziodemo-
graphie

Sprache Perso-
nendaten

Information In welcher Sprache können Sie sich einigermassen 
verständigen? (Sie Können mehrere Vierecke  
ankreuzen)

Französisch Italienisch Englisch Spanisch Russisch eine andere 
Fremdsprache

Abbildung 2: Ausschnitte aus der Datenbank
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(eine Vorortsge-
meinde bei einer 
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(eine Vorortsge-
meinde bei einer 
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weniger als 
1000 Einwoh-
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Bildung Perso-
nendaten

Information In welchem Alter haben Sie die Schule verlassen? 
(mit xx Jahren)

Ich gehe immer  
noch zur Schule  
(oder Studium)

mit 14 Jahren mit 15 Jahren mit 16 Jahren mit 17 Jahren mit 18 Jahren mit 19 Jahren mit 20 Jahren

1 D 6 6 Soziodemo-
graphie

Beruf Perso-
nendaten

Information Was sind Sie von Beruf? 
(Bitte nur 1 Viereck ankreuzen)

Student 
(oder Schüler)

Facharbeiter 
mit abgelegter 
Prüfung

Lehrling an 
gewerblichen 
Berufsschulen

sonstiger 
Arbeiter

Landwirt Angestellter  
oder Verkäu-
fer

kaufm. Lehrling 
oder Verkäufer-
lehrling

Lehrer,  
Beamter

selbständi-
ger Inhaber 
eines kleinen 
oder mittle-
ren Geschäfts

Ich arbeite 
nur gele-
gentlich
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Sprache Perso-
nendaten

Information Welches ist Ihre Muttersprache? 
(Bitte kreuzen Sie 1 Viereck an)

Deutsch Französisch Italienisch Romanisch eine andere 
Sprache

zweisprachig 
(Deutsch/  
Französisch)

zweisprachig 
(andere Kombi-
nation)

1 D 8 8 Soziodemo-
graphie

Sprache Perso-
nendaten

Information In welcher Sprache können Sie sich einigermassen 
verständigen? (Sie Können mehrere Vierecke  
ankreuzen)

Französisch Italienisch Englisch Spanisch Russisch eine andere 
Fremdsprache
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Plus d’un demi-siècle d’enquêtes scientifiques, cela 
laisse des traces, notamment sous la forme des très 
nombreuses questions qui ont été posées aux jeunes 
adultes et sont à la base des résultats et conclusions 
scientifiques présentés dans les nombreuses pu-
blications des enquêtes fédérales auprès de la 
jeunesse ch-x.

Les questions qui ont été posées pour collecter 
les données sont généralement publiées en annexe, 
à la fin du volume concerné de la série scientifique, 
et sont donc déjà accessibles à toute personne 
intéressée. Ces questions constituent un véritable 
trésor, qui couvre plusieurs catégories des sciences 
sociales. On trouve dans cette mine d’informations 
des thématiques à caractère politique, par exemple 
les relations entre la Suisse et les États voisins ou 
la participation à la vie politique, mais également 
des thèmes se rapportant à la santé, au sport, aux 
loisirs ou à la qualité de la vie dans les différents 
districts du pays. Les thèmes à caractère plus per-
sonnel ne manquent pas non plus : le parcours sco-
laire, l’entrée dans le monde du travail et les succès 
professionnels ne sont que trois exemples de sujets 
qui concernent directement les jeunes adultes et 
sur lesquels de nombreuses questions sont à dis-
position.

Un projet judicieux du point de vue de 
l’économie de la recherche
Pour assurer la comparabilité des résultats à moyen 
et à long terme ainsi que pour pouvoir faire des 
comparaisons entre différentes catégories socio-
démographiques relevant de divers projets, il est 
opportun de toujours opérer avec les mêmes sti-
muli verbaux. La possibilité de recourir aux mêmes 
questions que celles posées dans le passé ou dans 
le cadre d’autres enquêtes garantit la comparabi-
lité dont il est question ci-dessus.

La base de données contenant les questions de 
toutes les enquêtes scientifiques des ch-x réalisées 

de 1974 à nos jours a pour but de mettre cette base 
de comparaison verbale à la disposition des cher-
cheurs et du public intéressé en général. Sa consti-
tution est un des projets en cours des ch-x. 

Trouver facilement des questions à reprendre 
pour les poser à nouveau sans modifications sera 
également utile à la réalisation de futurs projets 
des ch-x.

Différents critères de recherche
La recherche de questions dans la base de données 
peut être effectuée selon plusieurs critères et pro-
priétés. Les plus évidents, mais probablement 
aussi les moins intéressants, sont le numéro de 
projet et la langue originale de l’enquête dont la 
question faisait partie, ainsi que la position de la 
question dans le questionnaire utilisé.

Sont en revanche nettement plus intéressantes 
du point de vue de la recherche les dimensions qui 
se rapportent à la catégorie thématique dans la-
quelle la question est classée, ainsi qu’aux deux 
sous-catégories dans lesquelles elle peut encore 
être subdivisée.

De plus, au-delà de la reproduction fidèle de la 
question et des catégories de réponses possibles, la 
base de données est complétée par une autre dimen-
sion se référant au genre de réponse que la question 
implique : la simple indication d’une fréquence, une 
classification, une réponse ouverte, etc.

La taxonomie à la base des dimensions et 
sous-dimensions thématiques des questions a été 
établie selon des critères purement empiriques par 
les deux auteurs du présent article. Si l’on prend 
pour exemple la dimension « Catégorie », nous 
sommes partis d’un très grand nombre de termes, 
que nous avons réduit jusqu’à obtenir un nombre 
final ne dépassant pas 30 termes. Il convient en 
outre de souligner que du point de vue leur conte-
nu, les différentes sous-catégories sont générale-
ment plus restrictives que les catégories principales 

Qui cherche trouve –  
les questions de toutes les 
enquêtes ch-x réunies dans  
une seule base de données 

BA SE DE  D ONNÉE Sf

Luca Bertossa,  
responsable scienti-
fique des enquêtes 
fédérales auprès de la 
jeunesse ch-x

Fabio Brambani,  
auditeur informatique 
indépendant
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et qu’elles ont surtout une fonction de complément, 
même s’il y a des exceptions.

L’illustration 1 (p. 6) présente les termes qui 
sont à disposition dans la base de données en tant 
que critères de recherche dans la catégorie prin-
cipale et dans chacune des deux sous-catégories. 
L’illustrations 2 et 3 (p. 7–9) présentent des sections  
présente une section de la base de données avec 
ses divers éléments.

Pour chercher une question déterminée, nous 
conseillons de saisir un ou plusieurs termes tirés 
de la catégorie principale et des sous-catégories.

Prochaines étapes
La base de données ne contient pour l’instant que 
les questions en allemand. La prochaine étape 
consistera à y intégrer leurs versions française et 
italienne.

Au moment de la mise sous presse du présent 
rapport d’activités, la base de données n’est pas 
encore à disposition sur le site Internet des ch-x. 
Avant que cela ne soit le cas, il faut encore décider 
au moyen de quelle solution logicielle son inté-
gration et sa présentation en ligne seront assurées. 
Nous n’excluons pas de la mettre à disposition 
dans la simple version Excel avec laquelle nous 
travaillons actuellement. Cela permettrait de 
télécharger sans problème le catalogue complet 
des questions sur n’importe quel appareil, ainsi 
que de le consulter hors connexion Internet.

Il est prévu de clore cette classification histo-
rique courant 2024. La base de données sera com-
plétée et actualisée au fur et à mesure de la réa-
lisation de nouvelles études des ch-x.
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Più di mezzo secolo di inchieste scientifiche lascia 
delle tracce, ad esempio sotto forma di un numero 
elevatissimo di domande poste ai giovani adulti, 
domande che rappresentano la base di partenza 
delle conclusioni presentate nei diversi volumi 
delle ch-x.

Le domande utilizzate per raccogliere i dati 
delle diverse inchieste si trovano generalmente in 
appendice alla fine di ogni libro della serie scien-
tifica. Sono quindi già oggi accessibili a tutti gli 
interessati. Si tratta di un vero e proprio tesoro di 
questioni che copre diverse categorie delle scien-
ze sociali. In questo scrigno di preziosi vengono 
trattate tematiche a carattere politico, quali ad 
esempio la relazione fra la Svizzera e gli Stati che 
la circondano o la partecipazione alla politica, per 
poi toccare tematiche relative alla salute, allo 
sport, come pure al tempo libero o alla qualità 
della vita nei diversi distretti della Svizzera. Non 
vengono trascurati nemmeno gli argomenti più 
direttamente personali: la carriera scolastica, l’in-
gresso nel mondo del lavoro e il successo profes-
sionale sono solo tre dei vari esempi di aree che 
riguardano direttamente i giovani adulti e per le 
quali è disponibile una moltitudine di domande.

Un’operazione saggia dal punto di vista 
dell’economia della ricerca
Per la comparabilità dei risultati sul medio o lungo 
periodo, come pure per i paragoni fra diverse cate-
gorie sociodemografiche, è opportuno operare con 
i medesimi stimoli. La possibilità di ricorrere a del-
le domande già poste in passato o in altre inchieste 
garantisce la citata possibilità di raffronto.

La banca dati contenente le domande poste in 
tutte le inchieste scientifiche delle Inchieste federali 
fra la gioventù dal 1974 ai giorni nostri che le ch-x 
stanno costruendo desidera mettere a disposizione 
queste basi verbali di confronto, sia ai ricercatori 
che al pubblico generalista interessato.

Anche per la realizzazione di futuri progetti 
ch-x può essere d’aiuto trovare, senza grande sfor-
zo di ricerca, domande già testate che possano 
essere riprese e riproposte in modo invariato.

Sono possibili diversi criteri di ricerca
La ricerca delle domande a cui è rivolto l’interesse 
è possibile secondo parecchie dimensioni. Le più 
ovvie, probabilmente però al medesimo tempo le 
meno interessanti, sono il numero del progetto, la 
lingua originale dell’inchiesta in cui la domanda è 
integrata e la posizione della domanda nel que-
stionario originale.

Decisamente più attrattive dal punto di vista 
della ricerca sono le dimensioni che si riferiscono 

Chi cerca, trova – tutte le 
domande delle inchieste ch-x  
in un’unica banca dati 

BA NC A DAT Ii

Luca Bertossa,  
responsabile scientifi-
co Inchieste federali 
fra la gioventù ch-x

Fabio Brambani,  
revisore informatico 
indipendente
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alla categoria tematica a cui viene assegnata la 
domanda e alle due sottocategorie in cui può es-
sere suddivisa.

Il database viene poi integrato, oltre che dall’ov-
via resa letterale della domanda con le possibili 
categorie di risposta, da una dimensione che indi-
ca il tipo di risposta che la domanda richiede: una 
semplice frequenza? Una classificazione? Una do-
manda aperta, ecc.

La tassonomia alla base delle dimensioni e del-
le sottodimensioni tematiche è stata costruita 
secondo criteri meramente empirici da parte dei 
due autori di questo testo. Siamo partiti, prenden-
do come esempio la costruzione della dimensione 
«categoria», da una serie iniziale molto vasta di 
termini per poi operare una riduzione numerica 
allo scopo di avere un numero finale di termini non 
superiore ai 30. Desideriamo sottolineare come, 
generalmente, le diverse sottocategorie sono con-
tenutisticamente più restrittive rispetto alle ca-
tegorie principali e ne sono una specificazione, vi 
sono però delle eccezioni.

La figura 1 (p. 6) illustra i termini disponibili 
come criteri di selezione nella categoria e nelle 
due sottocategorie. Le figure 2 e 3 (pagg. 7–9) 
mostrano alcuni estratti del database con i diver-
si elementi.

Un criterio che ci sentiamo di consigliare per 
la ricerca di una determinata domanda è quello di 
selezionare uno o più termini dalla categoria prin-
cipale e dalle due sottocategorie.

I passi ancora da percorrere
Finora il database contiene unicamente le doman-
de in tedesco. Il prossimo passo sarà l’integrazio-
ne delle versioni francese e italiana.

Attualmente, la banca dati non è stata ancora 
inserita nel sito Internet dei ch-x. Prima che ciò 
avvenga, dobbiamo ancora determinare con quale 
tool permettere la visualizzazione. Non escludiamo 
l’opzione di collocare la banca dati nella semplice 
versione odierna in Excel, sulla base della quale 
stiamo operando. Ciò offrirebbe la possibilità di 
scaricare senza difficoltà l’insieme delle domande 
su ogni tipo di apparecchio e permetterebbe la 
consultazione senza dover sempre essere necessa-
riamente collegati alla rete.

La tabella di marcia prevede la conclusione di 
questa operazione di classificazione storica nel 
corso del 2024. Logicamente, questa banca dati 
verrà a mano a mano attualizzata non appena un 
nuovo studio ch-x sarà concluso.
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Luca Bertossa,  
wissenschaftlicher 
Leiter Eidgenössische 
Jugendbefragungen 
ch-x

Lassen sich die gewonnenen 
Erkenntnisse verallgemeinern? 

REPR Ä SEN TAT I V I TÄT 

Während der vergangenen zwei Jahre haben die 
Eidgenössischen Jugendbefragungen ch-x die Stich-
probe der befragten 19-jährigen Frauen sukzessi-
ve vergrössert. Bis 2020 waren es ca. 2000 jährlich, 
2021 wurde diese Zahl auf 8000 erhöht und im 
Jahr 2023 waren es bereits 12 000 kontaktierte 
Frauen – das entspricht einem Drittel der weiblichen 
Schweizer Bevölkerung im Alter von 19 Jahren. 
Diese kontinuierliche Erweiterung der weiblichen 
Stichprobe hat zu neuen Abklärungsfragen geführt, 
die an die Experten bzw. an die Mitglieder der Ge-
schäftsleitung der ch-x gestellt werden: Fragen 
zum Projekt, zur Organisation und zum Zweck der 
Befragung beispielsweise.

In der Regel wenden sich jährlich etwa 50 Per-
sonen (häufig die Eltern der kontaktierten jungen 
Frauen) an die ch-x, um nähere Informationen über 
Absichten und Zwecke der Erhebungen zu erhalten. 
Kritische Stimmen gibt es darunter nur wenige. 
Oder, besser gesagt: Es gibt eine spezielle Kritik, 
die an uns herangetragen wird und die uns parado-
xerweise freut. Eine Kritik, die indirekt ein starkes 
Interesse an der Untersuchung und den Zielen der 
ch-x signalisiert. Diese lässt sich mit dem einfachen 
Satz zusammenfassen: Warum werden jährlich le-
diglich 12 000 Frauen für die Befragung kontaktiert, 
wenn im Vergleich dazu jährlich rund 30 000 Männern 
befragt werden?

Wenn weniger auch mehr sein kann…
Die Antwort auf die Kritik an der geringeren Zahl 
der befragten Frauen umfasst im Wesentlichen drei 
Erklärungsargumente. Zunächst gilt es, kurz die 
evolutionäre Geschichte der ch-x (von einer reinen 
Rekrutenbefragung zu einer Jugendbefragung) und 
die nummerisch immer grössere Mitberücksichtigung 
der Frauen in der Befragung zu erwähnen. Diese 
Argumentation unterstreicht zwar die Bemühungen 
der ch-x, eine immer grössere Stichprobe von Frau-
en in die Studien einzubeziehen, sagt aber noch 

nichts aus über die quantitative Kluft, die zwischen 
Männern und Frauen immer noch besteht, wenn es 
um die Analyse der Ergebnisse und deren Schluss-
folgerungen geht.

Um dies begreiflich zu machen, schildern die 
ch-x-Mitarbeiter die Grundsätze unserer Stichpro-
benziehung in knapper Form: Dank der bezirksbe-
zogenen Quotenstichprobe haben alle Schweize-
rinnen im Alter von 19 Jahren die Chance, an der 
Stichprobe teilzunehmen, und alle Bezirke des 
Landes sind proportional vertreten. 

Schliesslich weisen die ch-x Experten darauf 
hin, dass die Antworten der Frauen stark gewichtet 
werden, um die Einstellungen und Meinungen der 
gesamten Gruppe der jungen Schweizer Erwachsenen 
widerzuspiegeln. Aus forschungsökonomischer Sicht 
bedeutet dies, dass die die Antwort einer Frau ein-
deutig «mehr wert» ist als die eines Mannes.

Freiwillige oder obligatorische Befragung?
In Forschungskreisen wird zuweilen die Kritik ge-
äussert, die Interviews in den Rekrutierungszent-
ren seien obligatorisch und dies würde die Ergeb-
nisse verfälschen, so dass die Nützlichkeit der 
erhaltenen Daten mit Vorsicht zu geniessen sei.

Diese Kritik geht von einer falschen Annahme 
aus und unterstellt das Postulat, die Validität von 
einer freiwilligen Beantwortung sei immer höher 
als die einer obligatorischen bzw. die Befragungs-
situation in einem Rekrutierungszentrum sei für 
eine Erhebung von Informationen zu Einstellungen 
und Meinungen ungünstig.

Diesen letzten Aspekt möchten wir nur am Ran-
de streifen, denn entscheidend für die Zurückweisung 
der Kritik ist die falsche Prämisse, die zur genann-
ten Kritik führt, nämlich der Zwangscharakter der 
Befragung. Zuerst zur Befragungssituation: Die von 
mehreren ch-x-Experten im Laufe vieler Jahre ge-
sammelten Erfahrungen zeigen, dass fast alle jun-
gen Erwachsenen den Fragebogen gerne ausfüllen, 

d
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oft sogar den Dialog mit den Experten suchen, sich 
nach dem Sinn bestimmter Fragen erkundigen und 
manchmal proaktiv ihre Kritik über die Art und Wei-
se, wie bestimmte Fragen formuliert werden, zum 
Ausdruck bringen. Zwar gibt es immer wieder einen 
Teil der im Rekrutierungszentrum eingerückten 
jungen Erwachsenen, schätzungsweise etwa 5%, 
die den Fragebogen in einer Weise beantworten, 
die zumindest als zweifelhaft bezeichnet werden 
muss (zu diesem Wert kommen die verschiedenen 
Projektverantwortlichen nach einer Plausibilitäts-
analyse der Antworten). Diese insgesamt begrenz-
te Zahl von «Antwort-Renitenten» sollte jedoch 
nicht als Massstab für die Bewertung der Qualität 
der Datenerhebung insgesamt herangezogen werden.

In Bezug auf den vermeintlichen Zwangscharak-
ter der Befragung muss ein für alle Mal bekräftigt 
werden, dass die Teilnahmefreiheit gegeben ist. Die 
einzige Verpflichtung während der Befragungen in 
den Rekrutierungszentren besteht darin, während 

des 45- bzw. 60-minütigen Zeitfensters, das für 
die Datenerhebung jeweils zur Verfügung steht, 
im Raum anwesend zu sein. Diejenigen, die ihre 
Verweigerung mitteilen, können von der Beant-
wortung des Fragebogens absehen und stattdessen 
die von den Experten verteilten Bücher zu ch-x-
Themen lesen. Da die Experten den Zweck und die 
Bedeutung der Befragungen indes sehr gut dar-
stellen, ist die Anzahl der Verweigerer gering.

Ein Fazit
Trotz möglicher methodischer Erhebungsimper-
fektionen, welche die ch-x-Befragungen mit sich 
bringen, geht die Unterstellung einer mangelnden 
Validität der Ergebnisse weit über den tatsächlichen 
Schwächegrad der Studie hinaus; ein allfälliger 
Schwächegrad, der durch eine in dieser Form ein-
zigartige Fülle von Daten zudem adäquat kompen-
siert wird.
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Ces deux dernières années, la taille de l’échantillon 
des jeunes femmes interrogées dans le cadre des 
enquêtes fédérales auprès de la jeunesse ch-x a 
progressivement augmenté. Le nombre de femmes 
contactées est ainsi passé de 2000 environ en 2020 
à 8000 en 2021, puis à 12 000 en 2023, ce qui re-
présente un tiers de la population féminine suisse 
âgée de 19 ans. Cette forte croissance de la taille 
de l’échantillon féminin s’est accompagnée d’une 
augmentation des questions de clarification posées 
aux experts et aux membres du bureau ch-x : ques-
tions sur le projet, sur l’organisation et sur le but 
des enquêtes ch-x.

On compte généralement une cinquantaine de 
personnes par année – le plus souvent des parents 
des jeunes femmes contactées – qui s’adressent aux 
ch-x pour obtenir de plus amples informations sur 
les intentions sous-jacentes aux enquêtes et sur le 
but de ces dernières. Les voix critiques sont peu 
nombreuses, mais admettons-le : il y a une critique 
particulière qui nous est faite et qui paradoxalement 
nous réjouit, car elle témoigne indirectement du 
grand intérêt que suscitent les enquêtes ch-x  
et leur but. On peut synthétiser cette critique comme 
suit : pourquoi interroge -t- on seulement  
12 000 femmes par année contre 30 000 hommes ?

Quand le moins est le mieux...
La réponse à la critique concernant le nombre in-
férieur de femmes se décline pour l’essentiel en 
trois arguments explicatifs. Il faut d’abord se re-
mémorer l’évolution historique des ch-x – qui sont 
passées d’un questionnaire destiné aux seules re-
crues à une enquête auprès de la jeunesse – et 
relever que les femmes sont de plus en plus nom-
breuses à être également interrogées. Cet argument 
souligne certes les efforts accomplis par les ch-x 
pour continuellement augmenter la taille de l’échan-
tillon des femmes participant à l’étude, mais ne dit 
rien du fossé quantitatif qui persiste malgré tout 
entre les hommes et les femmes au moment d’ana-
lyser les résultats et d’en tirer des conclusions.

Pour expliquer cette situation, l’équipe des ch-x 
décrit de manière concise les principes régissant 
l’échantillonnage : grâce à l’échantillon par quotas 
basés sur les districts du pays, toutes les Suissesses 
de 19 ans ont la possibilité de faire partie de l’échan-
tillon et tous les districts y sont représentés pro-
portionnellement. 

Enfin, les experts des ch-x soulignent qu’afin 
d’obtenir une image représentative des attitudes 
et des opinions de l’ensemble du groupe des jeunes 
adultes suisses, les réponses des femmes sont for-
tement pondérées. Du point de vue de l’économie 
de la recherche, cela signifie que les réponses des 
femmes ont « plus de valeur » que celles des hommes.

Participation volontaire ou obligatoire?
Dans les milieux de la recherche, on critique parfois 
le fait que, dans les centres de recrutement, la 
participation à l’enquête serait obligatoire, arguant 
que cela fausserait les résultats et que la validité 
des données obtenues serait par conséquent sujette 
à caution.

Cette critique part d’un postulat erroné, voulant 
que la validité d’une réponse volontaire soit toujours 
supérieure à celle d’une réponse donnée par obli-
gation. De plus, un centre de recrutement consti-
tuerait une situation d’enquête peu propice à la 
collecte d’informations sur les attitudes et les opi-
nions des jeunes.

Nous ne nous attarderons que brièvement sur 
ce dernier aspect, car le principal élément à réfuter 
dans ces critiques est la fausse prémisse sur laquelle 
elles se fondent, à savoir le caractère obligatoire 
de l’enquête. Tout d’abord la situation d’enquête : 
les expériences vécues sur le terrain par les experts 
des ch-x depuis de nombreuses années montrent 
que presque tous les jeunes adultes remplissent 
volontiers le questionnaire. Ils cherchent même 
souvent le dialogue avec les experts, demandent 
des précisions sur le sens de certaines questions et 
critiquent parfois spontanément la manière dont 
l’une ou l’autre d’entre elles est formulée. Certes, 

Les résultats des enquêtes 
sont-ils généralisables? 

REPRÉ SEN TAT I V I T Éf

Luca Bertossa,  
responsable scienti-
fique des enquêtes 
fédérales auprès de la 
jeunesse ch-x
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il y a toujours une petite partie – estimée à 5% – des 
jeunes convoqués dans les centres de recrutement 
qui répondent aux questions d’une manière que l’on 
doit pour le moins qualifier de douteuse (les res-
ponsables des projets ont déterminé cette valeur 
de 5% sur la base d’analyses de plausibilité des 
réponses). Ce nombre somme toute limité de « ré-
fractaires » ne doit toutefois pas servir de critère 
d’évaluation de la qualité globale de la collecte des 
données.

Pour ce qui est du caractère prétendument obli-
gatoire de l’enquête, il faut rappeler une fois pour 
toutes que cette dernière est assortie d’une pleine 
et entière liberté de participation. Dans les centres 
de recrutement, la seule obligation imposée aux 
jeunes est de rester dans la salle où se déroule la 
collecte des données pendant les 45 à 60 minutes 
mises à la disposition des ch-x à cette fin. Ceux qui 

font part de leur refus n’ont pas à remplir le ques-
tionnaire et peuvent, en lieu et place, lire la do-
cumentation sur les ch-x qui leur est distribuée 
par les experts. Étant donné toutefois que ces 
derniers présentent très bien le but et l’importance 
de l’enquête, les jeunes qui refusent d’y participer 
sont très peu nombreux.

Conclusion
Malgré les possibles imperfections méthodolo-
giques des enquêtes ch-x, les allégations de défaut 
de validité des résultats sont largement exagérées 
par rapport aux faiblesses réelles de l’étude, fai-
blesses qui sont au demeurant compensées par 
une abondance de données unique en son genre 
sous cette forme.
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Negli ultimi due anni, le inchieste federali fra la 
gioventù ch-x hanno aumentato progressivamente 
il campione di donne diciannovenni intervistate. 
Nel 2020 erano circa 2000, nel 2021 il numero è 
salito a 8000 e nel 2023 erano già state contatta-
te 12.000 donne, pari a un terzo della popolazione 
femminile svizzera di 19 anni. Questo continuo 
ampliamento del campione femminile ha portato 
a nuove domande di chiarimento poste agli esper-
ti o ai membri della direzione di ch-x: domande sul 
progetto, sull’organizzazione e sullo scopo dell’in-
dagine.

Così, sono in generale una cinquantina le per-
sone (sovente i genitori delle giovani donne con-
tattate) che annualmente si indirizzano ai membri 
delle ch-x per avere delle delucidazioni sullo scopo 
dell’inchiesta. Poche sono le voci critiche. Per me-
glio dire: c’è un genere di critica che ci viene spes-
so rivolta e che paradossalmente ci fa piacere. Essa 
può essere sintetizzata con la seguente frase: ma 
perché vengono intervistate così poche donne 
rispetto agli uomini?

Quando meno può anche essere di più…
Sostanzialmente sono tre i tipi di risposta alla 
critica relativa al numero inferiore di donne inter-
pellato. In primo luogo, accenniamo brevemente 
alla storia evolutiva delle ch-x e all’inclusione 
numericamente crescente delle donne nell’indagi-
ne. Sebbene questa serie di argomentazioni sot-
tolinei gli sforzi intrapresi dai ch-x per implicare 
un campione sempre più ampio di donne, essa non 
dice nulla sul divario quantitativo che ancora esi-
ste tra uomini e donne sotto l’ottica dell’analisi dei 
risultati e delle conclusioni che possono essere 
tratte.

Per spiegarlo, lo staff delle ch-x descrive in for-
ma concisa i principi del nostro campionamento: 
grazie ad un campionamento per quote su base 
distrettuale, tutte le donne svizzere di 19 anni han-

no la possibilità di far parte del campione e tutti i 
distretti del Paese sono rappresentati in forma 
proporzionale.

Infine, gli esperti delle ch-x sottolineano che, 
per riflettere gli atteggiamenti e le opinioni dell’in-
tero gruppo di giovani adulti svizzeri, le risposte 
delle donne sono fortemente ponderate. Dal punto 
di vista dell’economia della ricerca, ciò significa in 
concreto che la risposta di una donna può essere 
considerata decisamente più «preziosa» di quella 
di un uomo. Ecco le ragioni del titolo di questo 
paragrafo.

Sondaggio volontario o obbligatorio?
Nei circuiti di ricerca si critica talvolta il fatto che 
le interviste nei centri di reclutamento siano 
obbligatorie e che questo infici i risultati princi-
pali, per cui si dovrebbe mettere un punto interro-
gativo sull’utilità dei dati ottenuti.

Questa critica si basa su un presupposto errato 
e presuppone il postulato che la validità di una 
risposta volontaria sia sempre superiore a quella 
di una risposta obbligatoria o che la situazione di 
indagine in un centro di reclutamento sia sfavore-
vole alla raccolta di informazioni su atteggiamen-
ti e comportamenti. 

Su quest’ultimo aspetto vorremmo soffermarci 
solo di sfuggita, perché il fattore decisivo è la falsa 
premessa che determina la critica. Prima di tutto 
la situazione della raccolta delle risposte: l’espe-
rienza fatta da più esperti ch-x in parecchi anni 
d’inchiesta mostra come la quasi totalità dei gio-
vani adulti riempia con piacere il questionario, 
cerchi addirittura spesso il dialogo, domandando 
quali siano gli scopi di determinate domande e espri-
mendo a volte attivamente il proprio disappunto 
verso la maniera in cui vengono poste determinate 
questioni. Certo, c’è sempre una parte dei giovani 
adulti chiamati nel centro di reclutamento, stima-
ta intorno al 5%, che risponde al questionario in un 

I risultati sono generalizzabili?
R APPRE SEN TAT I V I TÀi
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modo che può essere definito quantomeno dubbio 
(questo è il valore a cui arrivano sempre i vari 
responsabili dei progetti dopo un’analisi di plausi-
bilità delle risposte). Tuttavia, questo numero com-
plessivamente limitato di intervistati non deve 
essere utilizzato come parametro per valutare la 
qualità della raccolta dei dati nel suo complesso.

Per quanto riguarda la presunta natura coerci-
tiva del sondaggio, va ribadito una volta per tutte 
che esiste la libertà di partecipazione. L’unico 
obbligo è quello di essere presenti nell’aula dove si 
svolge l’inchiesta per i 45 o 60 minuti che vengono 
concessi alle ch-x. Chi comunica il proprio rifiuto 

può astenersi dal rispondere al questionario e leg-
gere uno dei libri distribuiti dagli esperti. Poiché 
gli esperti presentano molto bene lo scopo e il si-
gnificato delle Inchieste federali fra la gioventù 
ch-x, il numero dei renitenti è molto basso.

In conclusione…
Nonostante le possibili imperfezioni metodologiche 
insite nei sondaggi ch-x, l’attribuzione di una man-
canza di validità ai risultati va ben oltre l’effettiva 
debolezza dello studio. Debolezze comunque 
abbondantemente compensate da una ricchezza 
numerica di dati unica nella sua forma.
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Luca Bertossa,  
wissenschaftlicher 
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YASS 4 2024/2025 – im Feld 
unter leicht angepassten 
Bedingungen 

YA SS 4

Der vierte Befragungszyklus vom Projekt YASS 
(Young Adult Survey Switzerland) wird im Jahr 2024 
starten und wieder eine Datenerhebungsperiode 
von zwei Jahren umfassen. Nach wie vor steht im 
Fokus der Studie die Erfassung der Kernindikatoren 
«Politik und öffentliches Leben», «Werte und Ca-
pability», «Schule und Beruf» sowie «Gesundheit 
und Sport». Der in Kürze startende Zyklus wird mit 
den Themen «Freizeit und Medien» ergänzt. 

Als Kernindikatoren für eine aussichtsreiche 
Bewältigung der mit dem Erwachsenenleben ein-
hergehenden Herausforderungen sowohl im priva-
ten als auch im öffentlichen Leben behandeln die 
zwei neuen Themen wichtige Lebensaspekte, die in 
den drei bisherigen Untersuchungen nur am Rande 
gestreift wurden. 

Immer mehr Menschen erkennen heutzutage die 
Bedeutung von der Freizeit als notwendiges Erho-
lungsmoment, um sich wieder mit voller Energie 
den persönlichen, schulischen und beruflichen He-
rausforderungen des Lebens stellen zu können. Die 
Freizeit ist nicht nur ein Entspannungsgarant. Sie 
bietet auch die Möglichkeit, Interessen und Leiden-
schaften zu pflegen, die eine Bereicherung für 
Schule und Beruf sowie die persönliche Entfaltung 
darstellen können. Das Hauptaugenmerk in diesem 
Themenbereich der Studie wird auf Fragen der Quan-
tität, Qualität und Form der Freizeit liegen.

Was das zweite Themenfeld betrifft, das Ver-
hältnis der 19-Jährigen zu den Medien, klingt es 
fast schon banal zu schreiben, dass ein kritischer 
Medienkonsum für junge Erwachsene wesentlich 
ist. In diesem Zusammenhang nur ein Beispiel für 
das, was lange Zeit als Königsdisziplin des Medien-
konsums galt: Das Lesen von Zeitungen. Dies ist 
nach wie vor unverzichtbar, nicht nur, um zu wissen, 
«was los ist», denn das ist für das alltägliche Leben 
vielleicht sogar nutzlos, sondern es ist unverzicht-
bar, um einen kritischen Sinn zu entwickeln. Die 
Bedeutung vom soeben erwähnten «kritischen Sinn» 
ist heutzutage so gross wie selten zuvor, denn die 
zentrale Rolle der sozialen Medien im Alltag der 
jungen Erwachsenen – im Grunde genommen im 
Alltag aller Individuen – macht die Unterschei-
dungsfähigkeit zwischen «guten» und «schlechten» 
Informationsquellen für die Entscheide und Wahl-
möglichkeiten des täglichen Lebens unabdingbar. 
Fragen zur Mediennutzung im Allgemeinen werden 
in diesem Themenkapitel der Befragung von spezi-
fischen Fragen zur Internetnutzung begleitet.

Wie üblich rechnen die ch-x damit, die Ergeb-
nisse der Studie ca. zwei Jahre nach Abschluss der 
Befragung zu veröffentlichen, d.h. im Herbst 2027.

d
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Le quatrième cycle d’enquête Young Adult Survey 
Switzerland (YASS) débutera en 2024, avec de nou-
veau une période de collecte des données de deux 
ans. Comme précédemment, l’étude se focalisera 
sur les indicateurs clés « Politique et vie publique », 
« Valeurs et capabilités », « École et profession » 
ainsi que « Santé et sport ». Ce cycle au lancement 
imminent sera complété par les nouveaux thèmes 
« Loisirs et médias ». 

En tant qu’indicateurs clés renseignant sur des 
domaines de première importance pour maîtriser 
les défis de l’âge adulte, tant dans la vie privée que 
dans la vie publique, ces deux nouveaux thèmes 
aborderont des aspects importants de l’existence, 
qui n’avaient été qu’effleurés dans les trois éditions 
précédentes de l’enquête. 

De nos jours, de plus en plus de personnes re-
connaissent l’importance des loisirs en tant que 
moments de détente indispensables pour affronter 
les défis personnels, scolaires et professionnels de 
l’existence avec le plein d’énergie. Mais les loisirs 
ne sont pas synonymes de détente uniquement. Ils 
offrent la possibilité de cultiver des intérêts et des 
passions qui peuvent être un enrichissement pour 
l’école ou le travail et contribuer à notre épanouis-
sement personnel. Dans ce domaine thématique, 
l’étude se concentrera sur les questions de la quan-
tité, de la qualité et de la forme des loisirs.

Pour ce qui est de la deuxième thématique, à 
savoir les rapports des jeunes de 19 ans avec les 
médias, affirmer qu’il est essentiel pour eux de 
consommer les médias de manière critique passe 
aujourd’hui pour une banalité. Dans ce contexte, 
il suffit de prendre pour exemple ce qui a longtemps 
été considéré comme emblématique de la consom-
mation de médias : la lecture des journaux. Celle-
ci reste indispensable, non pas tant pour s’informer 
de l’actualité – on peut s’en passer dans la vie 
quotidienne –, mais surtout pour développer son 
sens critique. De nos jours, ce « sens critique » est 
plus important que jamais, car le rôle central joué 
par les médias sociaux dans le quotidien des jeunes 
adultes, et même de tous les individus, rend ab-
solument indispensable la capacité de distinguer 
entre les « bonnes » et les « mauvaises » sources 
d’informations, notamment quand il s’agit de 
prendre des décisions et de faire des choix dans la 
vie quotidienne. Dans ce chapitre thématique de 
l’enquête, les questions sur l’utilisation des médias 
incluent des questions spécifiques sur l’utilisation 
d’Internet.

Comme d’habitude, les ch-x prévoient de publier 
les résultats de l’étude deux ans environ après  
la clôture de l’enquête de terrain, soit en au-
tomne 2027.

YASS 4 2024/2025 –  
de nouveau sur le terrain,  
dans des conditions légèrement 
différentes 

YA SS 4 f

Luca Bertossa,  
responsable scienti-
fique des enquêtes 
fédérales auprès de la 
jeunesse ch-x
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Il quarto ciclo di indagine del progetto YASS inizierà 
nel 2024 e coprirà nuovamente un periodo di rac-
colta dati di due anni. Come in precedenza, lo stu-
dio si concentrerà sugli indicatori essenziali di 
politica e vita pubblica, valori e capability, scuola 
e lavoro come pure salute e sport. Il ciclo, che ini-
zierà a breve, sarà completato da temi relativi al 
tempo libero e ai media.

In quanto indicatori essenziali per affrontare le 
sfide dell’età adulta in modo efficace sia nella vita 
privata che in quella pubblica, i due nuovi temi toc-
cano aspetti importanti della vita che nei tre studi 
precedenti erano stati solo sfiorati al margine. 

Al giorno d’oggi, sempre più persone ricono-
scono l’importanza del tempo libero come momen-
to di distensione necessario per poter affrontare 
di nuovo con piena energia le sfide personali, edu-
cative e professionali della vita. Non solo: il tempo 
libero offre l’opportunità di coltivare interessi e 
passioni che possono arricchire la scuola, il lavoro 
e lo sviluppo personale. L’attenzione principale in 
quest’area tematica dello studio si concentrerà 
sulle questioni relative alla quantità, alla qualità 
e alla forma del tempo libero.

Per quanto riguarda la seconda area tematica, 
il rapporto dei diciannovenni con i media, sembra 
quasi banale scrivere che il consumo critico dei 
media è essenziale per i giovani adulti. In questo 
contesto, basti un esempio di quello che per lungo 
tempo è stato considerato il consumo mediatico per 
eccellenza: la lettura dei giornali. Questa è ancora 
a tutt’oggi indispensabile, non solo per sapere «cosa 
succede», perché questo può anche essere superfluo 
per la vita di tutti i giorni, ma è indispensabile per 
sviluppare un senso critico che nessun altro media 
può risvegliare. L’importanza del «senso critico» 
appena citato è oggi più grande che mai, perché il 
ruolo centrale dei social media nella vita quotidia-
na dei giovani adulti – in fondo nella vita quotidia-
na di tutti gli individui – rende indispensabile la 
capacità di distinguere tra fonti di informazione 
«buone» e «cattive» per le decisioni e le scelte 
della vita quotidiana. Le domande sull’uso dei me-
dia in generale sono accompagnate da domande 
specifiche sull’uso di Internet in questo capitolo 
tematico dell’indagine.

Come di consueto, le ch-x prevedono di pubbli-
care i risultati dello studio circa due anni dopo il 
completamento dell’indagine, ovvero nell’autunno 
del 2027.

YASS 4 2024/2025 – sul terreno 
con condizioni leggermente 
modificate 

YA SS 4 i

Luca Bertossa,  
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Aktuelle Befragung: «Persönliche Netzwerke der 
jungen Erwachsenen in der Schweiz»

Enquête actuelle «Réseaux personnels des jeunes 
adultes en Suisse »

L’attuale progetto «Reti personali dei giovani 
adulti in Svizzera»

Im Jahre 2023 endet die Erhebungsphase des Pro-
jekts «persönliche Netzwerke der jungen Erwach-
senen in der Schweiz». Diese vom soziologischen 
Institut der Universität Genf konzipierte Befragung 
zielt darauf ab, die verschiedenen Formen der in-
terpersonalen Beziehungen der jungen Erwachse-
nen zu analysieren und im Verhältnis zu Aspekten 

La phase d’enquête du projet « Réseaux person-
nels des jeunes adultes en Suisse » prendra fin en 
2023. Conçue par l’Institut de recherches sociolo-
giques (IRS) de l’Université de Genève, cette en-
quête vise à analyser les différentes formes de 
relations interpersonnelles entretenues par les 
jeunes adultes et à les mettre en relation avec cer-

Nel 2023 si conclude la raccolta dei dati del 
progetto «reti personali dei giovani adulti in Sviz-
zera». Questa indagine, ideata dal Dipartimento di 
Sociologia dell’Università di Ginevra, mira ad ana-
lizzare le varie forme di relazioni interpersonali 
dei giovani adulti e a metterle in rapporto con gli 

ihres schulischen und beruflichen Werdegangs 
sowie ihrer persönlichen Gesundheit zu stellen. Die 
Datenerhebung hat sich wegen des Coronavirus 
ausnahmsweise über einen Zeitraum von vier Jah-
ren erstreckt. Die Publikation der Ergebnisse in 
Buchform der Wissenschaftlichen Reihe der ch-x 
ist für das Jahr 2025 geplant.  d

tains aspects de leur parcours scolaire et profes-
sionnel et de leur santé personnelle. La collecte 
des données s’est exceptionnellement étendue sur 
une période de quatre ans en raison de la pandémie 
de COVID-19. La publication des résultats sous la 
forme d’un volume de la série scientifique des ch-x 
est prévue pour 2025.  f

aspetti della loro carriera scolastica e professio-
nale e della loro salute personale. A causa del co-
ronavirus, la raccolta dei dati ha eccezionalmente 
abbracciato un periodo di quattro anni. La pubbli-
cazione dei risultati in forma di libro nella serie 
scientifica ch-x è prevista per il 2025.  i
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ENQUÊ T E S F ÉDÉR AL E S AUPRÈ S DE  L A JEUNE SSE 

INCHIE S T E  F EDER AL I  F R A I  G IOVA N I

Madame, Monsieur,
Autrefois appelés examens pédagogiques des re-
crues, les ch-x sont aujourd’hui des enquêtes menées 
auprès de la jeunesse à des fins scientifiques dont 
les principaux bénéficiaires sont la Confédération 
et les cantons. En effet, les résultats des relevés 
permettent de formuler des recommandations pour 
la politique suisse de la formation, de la santé et 
de la jeunesse.

La direction et te financement des enquêtes ch-x 
sont affaire du Département fédéral de la défense, 
de la protection de la population et des sports, 
DDPS. La loi militaire constitue Ia base légale.

Les enquêtes sont habituellement conduites par 
une institution universitaire suisse et par des col-
laborateurs à temps partiel des ch-x, en général des 
institutrices et instituteurs de toute Ia Suisse. La 
Commission fédérale, engagée par le DDPS pour les 
ch-x, contrôle Ie programme des enquêtes et ga-
rantit l’autonomie des sondages scientifiques. Au 
sein de la commission les cantons sont représentés 
par la CDIP (Conférence suisse des directeurs can-
tonaux de l’instruction publique).

Gentile signora, gentile signore,
Le ch-x, quelle che un tempo si chiamavano «Esami 
Pedagogici delle Reclute», sono oggi delle inchieste 
condotte a fini scientifici fra i giovani. 1 risultati 
permettono a Confederazione e Cantoni di ottene-
re importanti indicazioni e suggerimenti per quel 
che concerne la politica scolastica, sanitaria o gio-
vanile.

Competenza e finanziamento delle inchieste ch-x 
dipendono dal Dipartimento Federale per la Difesa, 
la Protezione della Popolazione e to Sport, DDPS. 
La base legale ë garantita della legge militare.

Le inchieste vengono solitamente condotte da 
un’università svizzera – rispettivamente una scuo-
la politecnica federale – e da collaboratori delle 
ch-x attivi a tempo parziale, di regola insegnanti, 
provenienti da ogni parte del Paese. La Commissio-
ne Federale per Ie ch-x, istituita dal DDPS, esamina 
il programma d’inchiesta e garantisce t’indipen-
denza delle inchieste scientifiche. 1 cantoni sono 
rappresentati nella commissione dalla CDPE (Con-
ferenza Svizzera dei Direttori Cantonali della Pub-
blica Educazione).

Depuis 2004, les enquêtes sont effectuées auprès 
de tous les conscrits qui participent au recrutement. 
Elles sont complétées par l’interrogation d’environ 
douze mille jeunes femmes âgées de 19/20. L’enquête 
complémentaire se fait online. Les jeunes ne par-
ticipant pas au recrutement sont désignés par tirage 
au sort, selon un procédé scientifique, parmi plus 
de 300 communes sélectionnées aléatoirement de 
tous les cantons. Ce processus permet ainsi d’ob-
tenir une image représentative de la jeunesse de 
notre pays.

Vous trouvez d’amples informations sur Ie site 
www.chx.ch également sur I’enquête actuelle.

Meilleures salutations

Toni Eder
Secrétaire générale DDPS  f

Dal 2004 vengono intervistate nell’ambito del 
reclutamento tutte le persone che sottostanno all’ob-
bligo militare. In più, a fini complementari, vengono 
intervistate circa dodicimila donne di 19/20 anni. 
L’indagine fra queste ultime avviene online. Le gio-
vani sono scelte secondo un criterio scientifico in 
più di 300 Comuni selezionati casualmente in tutti 
i Cantoni e Distretti della Svizzera. Ciö permette di 
ottenere un’immagine rappresentativa della gioven-
tù che vive in Svizzera.

Per la scelta degli indirizzi, e di conseguenza per 
poter condurre le inchieste, dipendiamo dalla colla-
borazione delle autorità comunali. In ragione di ciò 
Le chiediamo cortesemente il Suo appoggio. L’ano-
nimità degli intervistati ë assolutamente garantita 
in rispetto delle leggi federali sulla protezione dei 
dati. 

Al sito www.chx.ch trovate altre informazioni, 
compreso quelle sull’inchiesta in corso.

Cordiali saluti

Toni Eder
segretaria generale DDPS  i

f

i
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Erich Schibli, 
Geschäftsleiter ch-x

Zweck und Organisation der 
Kommission ch-x

KOMM I SS ION

Die Eidgenössischen Jugend- und Rekrutenbefra-
gungen ch-x befragen in Zweijahreszyklen die stel-
lungspflichtigen Männer (ca. 30 000 Personen 
jährlich) sowie 12 000 19-jährige Frauen. Durch die 
repräsentative Erfassung der Jungbürgerschaft 
entsteht gesichertes Wissen über die Schweizer 
Jugend hinsichtlich 

a. Bildungs- und Ausbildungsstand;
b. �Wertvorstellungen, Einstellungen und politischer 

Kompetenzen, insbesondere im staatsbürgerli-
chen Bereich; 

c. �Gesundheits- und Sportverhalten.

Diese sozialwissenschaftlich relevanten Themen 
werden durch den Befragungszyklus YASS (Young 
Adult Survey Switzerland) als Langzeitstudie noch 
wertvoller.

Historische Entwicklung: Kurzer Abriss
Seit dem Jahr 1854 kennt die Schweiz die Befragun-
gen von jungen Dienstleistenden, vorerst in den 
Kantonen, ab 1874 dann eidgenössisch. Die Befra-
gung wurde «Pädagogische Rekrutenprüfung PRP» 
genannt und durchlief mehrere Anpassungen.

Vorerst wurden die Rekruten in Rechnen, Lesen 
und Schreiben geprüft, später wurde auch das Wissen 
der staatsbürgerlichen Bildung miteinbezogen. Die 
Befragungen fanden im letzten Jahrhundert mehr-
heitlich während der Rekrutenschule statt. Deshalb 
noch der Name «eidgenössische Jugend- und 
Rekrutenprüfungen». In der Zwischenzeit haben sich 
die Befragungen gesellschaftspolitisch und wis-
senschaftlich stark entwickelt. Die ehemaligen 
Jugend- und Rekrutenprüfungen führen seit  
gut 20  Jahren das Kürzel ch-x (Homepage:  
www.chx.ch). Das «ch» steht für die Schweiz und 
das «x» für das «Ankreuzen», bzw. Anwählen der 
Antworten bei den Befragungen.

Seit 1.1.2004 wurde das Aushebungswesen ge-
samtschweizerisch erneuert. In heute sechs Rekru-
tierungszentren werden alle stellungspflichtigen 
jungen Schweizer Männer (ca. 28 000 bis 30 000 
Personen) befragt.

1994 wurden die Befragungen auf die Frauen 
ausgeweitet. Ab 2020 wurde die Anzahl befragter 
Frauen von 2000 pro Jahr schrittweise bis auf 12 000 
erhöht. Diese können die Befragung online von zu 
Hause aus oder von jedem beliebigen Standort aus 
mit jedem beliebigen Gerät (PC, Tablet oder Smart-
phone) ausfüllen. 

Somit haben sich die ch-x als wissenschaftlich 
fundiertes Monitoring im Bildungswesen mit hoher 
Desaggregationstiefe entwickelt. Sie werden auf 
nationaler Ebene durchgeführt.

Rechtsgrundlage
Die rechtliche Grundlage der Befragung leitet sich 
aus Art. 146a des Militärgesetzes (SR 510.10) ab: 
«Bei der Rekrutierung und im Verlauf der Ausbildung 
können Stellungspflichtige und Angehörige der Armee 
im Auftrag des VBS zu wissenschaftlichen Zwecken 
befragt werden. Der Persönlichkeits- und der Daten-
schutz sind dabei zu wahren.» Der Bundesrat setzt 
eine ausserparlamentarische Kommission durch 
Verfügung ein (Art. 57c, Abs. 2 RVOG). 

Aufgabe der Kommission ch-x
Die Mitglieder der Eidgenössischen Kommission 
ch-x werden durch den Bundesrat gewählt. Sie gilt 
als ausserparlamentarische eidgenössische Kom-
mission. Ziff. 3 der Verfügung über die Einsetzung 
der Eidgenössischen Kommission für Jugend- und 
Rekrutenbefragungen vom 9. Dez. 2022 sieht fol-
gendes vor: «Die Kommission berät die Chefin des 
VBS und die Verwaltung über die Durchführung von 
Befragungen bei der wehrpflichtigen Jugend anläss-
lich der Aushebung in den Rekrutierungszentren, 

d
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anlässlich der Informationstage der Kantone oder in 
militärischen Schulen sowie als wissenschaftliche 
Stichprobe bei altersgleichen ausländischen Männern 
und Frauen in der Schweiz.»

Die Kommission genehmigt den Fragebogen und 
den Jahresbericht der ch-x zuhanden der Geschäfts-
stelle des VBS. Die Mitglieder der Kommission sind 
zur Wahrung des Amtsgeheimnisses verpflichtet. 
Die Aufgabenerfüllung erfordert besonderes Fach-
wissen, das in der Bundesverwaltung nur teilweise 
vorhanden ist. Zudem soll sie durch eine nicht wei-
sungsgebundene Einheit der dezentralen Bundes-
verwaltung erfolgen (Ziff. 2 der Einsetzungsverfü-
gung vom 9. Dezember 2022).

Geschäftsleitung ch-x
Die Geschäftsleitung ch-x arbeitet im Milizwesen 
und wird durch das Generalsekretariat des VBS 
(GS-VBS) eingesetzt. Sie besorgt die administra-
tiven Belange der Kommission ch-x und erledigt 
die ihr von der Kommission ch-x auferlegten Ge-
schäfte. Die GL ch-x bestellt die Mitglieder für den 
wissenschaftlichen Beirat ch-x sowie die Kreislei-
terinnen und Kreisleiter und Expertinnen und Ex-
perten. Die GL ch-x überwacht den Ablauf der Er-
hebungen. Die GL ch-x führt im Auf trag der 
Kommission ch-x Ausschreibungen von Erhebungs-
projekten bei Hochschulen und Forschungsanstal-

ten durch und beantragt der Kommission die Ver-
gabe von Projekten.

Wissenschaftlicher Beirat
Der wissenschaftliche Beirat berät die Geschäfts-
stelle in Fragen der wissenschaftlichen Qualität 
der Erhebungen. Der wissenschaftliche Leiter ch-x 
präsidiert den wissenschaftlichen Beirat.

Befragungen durch Expertinnen  
und Experten der ch-x
Die sechs Kreisleiter sind für die Organisation und 
Durchführung der Erhebungen in ihrem Kreis 
verantwortlich. Sie sind Anlaufstelle für die Kom-
mandanten in den Rekrutierungszentren. Sie sind 
im Auftrag der Geschäftsleitung für die Adressen-
beschaf fung für die St ichprobenerhebung 
(Frauenstichprobe) in den Gemeinden zuständig. 
Die Expertinnen und Experten der ch-x führen die 
Erhebungen in den Rekrutierungszentren durch.

Ausblick
Die Einsetzungsverfügung beinhaltet auch eine 
Rechtsgrundlage für eine Befragung in den 
Orientierungstagen. Zu den Orientierungstagen 
sind heute die 18-jährigen jungen Schweizer Bürger 
männlichen Geschlechts verpflichtet.

Rüti ZH

Mels

Monteceneri

Payerne

Sumiswald

Die sechs Rekrutierungszentren des VBS bilden die sechs Kreise für die ch-x, denen die Kreisleiter vorstehen. Sie stellen den 
Kontakt zu den RZ-Kommandos vor Ort her und sind Bindeglied zur GL der ch-x. 
Les six centres de recrutement du DDPS forment les six arrondissements des ch-x, sous la houlette des chefs d’arrondisse-
ments. Ceux-ci établissent le contact sur place avec les commandants des CERECs et forment le lien avec le bureau des ch-x. 
I sei centri di reclutamento del DDPS formano al contempo i sei circondari delle ch-x alla testa dei quali vi sono i responsabili 
di circondario. Questi tengono i contatti con i comandanti dei centri di reclutamento in loco e sono l’anello di congiunzione 
con la direzione delle ch-x.
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Rechtsgrundlage

Art. 146a Militärgesetzes, MG – SR 510.10 
Befragungen zu wissenschaftlichen Zwecken
«Bei der Rekrutierung und im Verlauf der Aus-
bildung können Stellungspflichtige und Ange-
hörige der Armee im Auftrag des VBS zu wissen-
schaftlichen Zwecken befragt werden. Der 
Persönlichkeits- und der Datenschutz sind dabei 
zu wahren.»

Die Frage, inwiefern in Zukunft auch Frauen zu 
den Orientierungstagen eingeladen werden, wird 
andiskutiert. Dieser politische Prozess wird noch 
Jahre dauern und bedarf einer Verfassungsänderung 
(BV Art. 59: Wehrpflicht) und einer Anpassung  
des OR (Art. 324a, Lohnzahlungspflicht bei Verhin-
derung der Arbeitspflicht). 

Die Einsetzungsverfügung gibt bereits jetzt 
eine Rechtsgrundlage, junge ausländische Männer 
und Frauen zu befragen. Der Anteil von Einwohne-
rinnen und Einwohnern ohne Schweizer Pass beträgt 
zurzeit ca. 26%. Dies Ausweitung der Befragungen 
auf ausländische Einwohnerinnen und Einwohner 
wird wohl auch in absehbarer Zukunft beurteilt 
werden müssen.
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Les enquêtes fédérales auprès de la jeunesse et des 
recrues ch-x interrogent, par cycle de deux ans, 
tous les jeunes conscrits (environ 30 000 par année) 
ainsi que 12 000 jeunes femmes âgées de 19 ans. De 
ces enquêtes représentatives menées auprès de la 
jeunesse suisse résultent des connaissances fiables 
sur cette dernière dans les domaines suivants : 

a. niveau d’éducation et de formation;
b. �valeurs, positionnement et compétences poli-

tiques, en particulier compétences civiques ; 
c. comportement en matière de santé et de sport.

Il s’agit là de thématiques importantes en sciences 
sociales. De plus, les résultats des enquêtes gagnent 
encore en valeur de par la conception cyclique et 
axée sur le long terme de l’étude Young Adult Sur-
vey Switzerland (YASS). 

Bref aperçu historique
La Suisse connaît les enquêtes auprès des jeunes 
conscrits depuis 1854, d’abord dans les cantons, 
puis, dès 1874, sur le plan fédéral. L’enquête, qui 
s’appelait auparavant « Examens pédagogiques des 
recrues » (EPR), a subi plusieurs mutations au fil du 
temps.

Initialement, les recrues n’étaient testées qu’en 
calcul, lecture et écriture et, par la suite, également 
sur leurs connaissances en instruction civique. Au 
siècle dernier, l’enquête était réalisée principale-
ment pendant l’école de recrue, d’où encore l’ap-
pellation « examens fédéraux des jeunes et des 
recrues ». Entre-temps, elle a beaucoup évolué, sur 
les plans aussi bien sociopolitique que scientifique. 
C’est ainsi que depuis une bonne vingtaine d’années, 
les examens des jeunes et des recrues sont désignés 
par le sigle « ch-x », où « ch » représente la Suisse 
et « x » la croix qu’il s’agit d’apposer dans les cases 
réponses du questionnaire (site Internet : www.
chx.ch).

Le 1er janvier 2004, le système de recrutement 
a été entièrement revu dans tout le pays. Depuis 
lors, les jeunes conscrits (environ 28 000 à 30 000 
par année) sont interrogés dans six centres de 
recrutement.

De plus, l’enquête a été étendue aux femmes 
à partir de 1994 et, depuis 2020, le nombre de 
femmes interrogées est passé progressivement de 
2000 à 12 000. Elles peuvent remplir le question-
naire en ligne, à domicile ou n’importe où ailleurs 
et sur n’importe quel appareil connecté (ordinateur, 
tablette électronique ou smartphone). 

Les enquêtes ch-x ont ainsi évolué vers un 
monitorage du système éducatif fondé scientifi-
quement et présentant un degré élevé de désa-
grégation. Elles sont réalisées à l’échelle nationale.

Bases légales
La base légale des enquêtes ch-x figure à l’art. 
146a de la loi sur l’armée (RS 510.10) : « Lors du 
recrutement et durant l’instruction, les conscrits et 
les militaires peuvent être soumis, à la demande du 
DDPS, à des enquêtes à des fins scientifiques. Ces 
enquêtes doivent respecter la protection de la per-
sonnalité et des données. » Le Conseil fédéral ins-
titue à cet effet une commission extraparlemen-
taire par voie de décision (art. 57c, al. 2, de la loi 
sur l’organisation du gouvernement et de l’admi-
nistration [LOGA]). 

Mission de la commission ch-x
Les membres de la commission ch-x, qui est une 
commission fédérale extraparlementaire, sont 
nommés par le Conseil fédéral. Le ch. 3 de l’acte 
d’institution de la Commission fédérale des en-
quêtes auprès de la jeunesse et des recrues du 
9 décembre 2022 prévoit ce qui suit : « La commis-
sion conseille la cheffe du DDPS et l’administration 
sur la réalisation d’enquêtes auprès des jeunes 
conscrits dans les centres de recrutement, lors de 

But et organisation de la 
commission ch-x

COMM I SS IONf

Erich Schibli,
Administrateur ch-x
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journées d’information cantonales ou dans les écoles 
militaires, ainsi que sur l’échantillon scientifique 
représentatif des jeunes femmes et hommes étrangers 
du même âge vivant en Suisse. »

La commission approuve le questionnaire ainsi 
que le rapport annuel des ch-x à l’intention du 
service compétent du DDPS. Les membres de la 
commission sont tenus d’observer le secret de fonc-
tion. L’accomplissement des tâches de la commission 
ch-x requiert des savoirs particuliers dont l’admi-
nistration fédérale ne dispose qu’en partie. C’est 
pourquoi il est confié à une unité de l’administration 
fédérale décentralisée non liée par des instructions 
(ch. 2 de l’acte d’institution du 9 décembre 2022).

Bureau ch-x
Travaillant selon le système de milice, le bureau 
ch-x est institué par le Secrétariat général du DDPS 
(SG-DDPS). Il s’occupe des affaires administratives 
de la commission ch-x et exécute les tâches que 
celle-ci lui confie. Il nomme les membres du comi-
té scientifique, ainsi que les responsables d’arron-
dissement et les expertes et experts. Il surveille 
en outre le déroulement des enquêtes. Enfin, le 
bureau ch-x lance les appels à projets destinés aux 
hautes écoles et instituts de recherche sur mandat 
de la commission ch-x et soumet des propositions 
d’adjudication à cette dernière.

Comité scientifique
Le comité scientifique conseille le bureau ch-x sur 
les questions de qualité scientifique des enquêtes. 
Il est présidé par le responsable scientifique ch-x.

Expertes et experts ch-x
Les six responsables d’arrondissement sont chargés 
de la réalisation des enquêtes dans leur arrondis-
sement et jouent le rôle d’interlocuteurs des com-
mandants des centres de recrutement. Ils sont 
également chargés, sur mandat du bureau ch-x, de 
se procurer les adresses auprès des communes pour 
l’enquête par échantillonnage (échantillon féminin). 
Les expertes et experts ch-x réalisent les enquêtes 
dans les centres de recrutement.

Perspectives
L’acte d’institution de la commission ch-x contient 
également la base légale d’une enquête à réaliser 
lors des journées d’information. Actuellement, tous 
les jeunes hommes de nationalité suisse sont tenus 
de suivre une journée d’information dans l’année 
de leur 18 ans.

La question de savoir si les femmes devront 
également y participer à l’avenir est en discussion. 
Il s’agit d’un processus politique qui prendra des 
années et nécessitera, en cas de décision positive, 
de modifier la Constitution fédérale (art. 59, service 
militaire et service de remplacement) ainsi que le 
code des obligations (art. 324a, salaire en cas d’em-
pêchement de travailler). 

L’acte d’institution contient déjà la base légale 
permettant de mener les enquêtes auprès des jeunes 
femmes et hommes étrangers. Actuellement, la 
part de la population ne possédant pas de passeport 
suisse est d’environ 26%. La question de l’élargis-
sement des enquêtes aux jeunes étrangères et 
étrangers résidant en Suisse devra également être 
tranchée dans un proche avenir.

Base légale

Art. 146a de la loi sur l’armée, LAAM –  
RS 510.10
Enquêtes à des fins scientifiques
Lors du recrutement et durant l’instruction, 
les conscrits et les militaires peuvent être sou-
mis, à la demande du DDPS, à des enquêtes à 
des fins scientifiques. Ces enquêtes doivent 
respecter la protection de la personnalité et 
des données.
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Le Inchieste federali fra la gioventù e le reclute 
ch-x intervistano tramite questionario gli uomini 
soggetti all’obbligo di leva (circa 30.000 persone 
all’anno) e 12.000 donne di 19 anni in cicli bienna-
li. La ricerca rappresentativa sui giovani cittadini 
produce conoscenze affidabili sui giovani adulti 
svizzeri in merito a 

a. livello di istruzione e formazione;
b. �valori, atteggiamenti e competenze politiche, 

soprattutto nell’ambito della civica; 
c. salute e comportamenti nell’ambito dello sport.

Questi temi di rilevanza socio-scientifica sono resi 
ancora più preziosi dal ciclo di indagine YASS (Young 
Adult Survey Switzerland) come studio a lungo 
termine.

Sviluppo storico: breve descrizione
La Svizzera conosce le inchieste sui giovani che 
prestano servizio militare dal 1854, inizialmente nei 
cantoni, poi a livello federale dal 1874. L’indagine 
chiamata in origine «Esami pedaggici delle reclute 
(EPR)», ha avuto, nel tempo, diversi adeguamenti.

Inizialmente le reclute venivano esaminate in 
aritmetica, lettura e scrittura, ma in seguito fu 
inclusa anche l’educazione civica. Nel secolo scor-
so, la maggior parte degli esami si svolgeva duran-
te la scuola reclute. Da qui il nome «esami peda-
gogici delle reclute». Nel frattempo, le indagini si 
sono notevolmente sviluppate in termini sociopo-
litici e scientifici. Gli ex «esami pedagogici delle 
reclute» utilizzano da 20 anni l’abbreviazione ch-x 
(homepage: www.chx.ch). Le lettere «ch» stanno 
per Svizzera e la «x» per «spuntare» o selezionare 
le risposte nei sondaggi.

Dal 1.1.2004, il sistema di reclutamento è sta-
to rinnovato in tutta la Svizzera. Nei sei centri di 
reclutamento attuali vengono intervistati tramite 
questionario tutti i giovani svizzeri (circa 28.000-

30.000 persone) che possono potenzialmente pre-
stare servizio militare.

Nel 1994, le indagini sono state estese alle don-
ne. Dal 2020, il numero di donne intervistate è 
stato gradualmente aumentato da 2.000 all’anno 
a 12.000. Le donne possono partecipare al sondag-
gio online da casa o da qualsiasi luogo, utilizzando 
qualsiasi dispositivo (PC, tablet o smartphone).

Pertanto, le ch-x si è sono trasformati in un 
monitoraggio nell’ambito delle scienze sociali ba-
sato su dati scientifici e con un alto livello di di-
saggregazione.

Base giuridica
La base giuridica per l’inchiesta deriva dall’art. 
146a della Legge militare (RS 510.10).: «In occa-
sione del reclutamento e nel corso dell’istruzione, le 
persone soggette all’obbligo di leva e i militari pos-
sono essere sottoposti, su incarico del DDPS, a in-
chieste svolte per scopi scientifici. Quest’ultime de-
vono essere eseguite garantendo la protezione della 
personalità e dei dati.» Il Consiglio federale nomi-
na per decreto una commissione extraparlamenta-
re (art. 57c, cpv. 2 RVOG). 

Compito della Commissione ch-x
I membri della Commissione federale ch-x sono 
eletti dal Consiglio federale. La Commissione fe-
derale ch-x è considerata una commissione fede-
rale extraparlamentare. Il punto 3 dell’ordinanza 
sull’istituzione della Commissione federale per le 
inchieste fra la gioventù e le reclute del 9 dicem-
bre 2022 prevede quanto segue: «La Commissione 
consiglia il capo del DDPS e l’amministrazione in 
merito alla realizzazione di sondaggi tra i giovani 
soggetti all’obbligo di leva in occasione dell’arruo-
lamento nei centri di reclutamento, in occasione 
delle giornate informative dei Cantoni o nelle scuo-
le militari, e con un campione scientifico casuale di 
uomini e donne stranieri della stessa età in Svizzera.»

Scopo e organizzazione della 
Commissione ch-x

COMM I SS IONE i

Erich Schibli,  
Direttore ch-x
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La Commissione approva il questionario e il 
rapporto annuale delle ch-x all’attenzione della 
Segreteria del DDPS. I membri della Commissione 
sono tenuti al segreto d’ufficio. L’adempimento dei 
suoi compiti richiede competenze specifiche che 
sono solo parzialmente disponibili nell’Ammini-
strazione federale. Inoltre, questo compito deve 
essere svolto da un’unità dell’Amministrazione 
federale decentralizzata che non sia vincolata da 
direttive (punto 2 dell’ordinanza sull’istituzione 
della Commissione federale per le inchieste fra la 
gioventù e le reclute del 9 dicembre 2022).

Ufficio ch-x
L’Ufficio ch-x opera su base di milizia ed è nomina-
to dal Segretariato generale del DDPS (SG-DDPS). 
Si occupa delle questioni amministrative della 
Commissione ch-x e svolge le attività imposte dal-
la Commissione ch-x. L’Ufficio ch-x nomina i mem-
bri del Consiglio scientifico consultivo ch-x, nonché 
i responsabili di circondario e gli esperti. L’Ufficio 
ch-x supervisiona lo svolgimento delle indagini. 
Su incarico della Commissione ch-x, l’Ufficio ch-x 
conduce la messa a concorso dei progetti di inda-
gine presso le università e gli istituti di ricerca e 
si rivolge alla Commissione per l’assegnazione dei 
progetti.

Consiglio scientifico consultivo
Il Consiglio scientifico consultivo consiglia l’Ufficio 
ch-x su questioni relative alla qualità scientifica 
delle indagini. Il Responsabile scientifico ch-x pre-
siede il Consiglio scientifico consultivo.

Le inchieste condotte da parte delle 
esperte e degli esperti ch-x
I sei responsabili di circondario sono incaricati 
dell’organizzazione e della realizzazione delle in-
dagini nel loro circondario. Sono il punto di con-
tatto per i comandanti dei centri di reclutamento. 
Su incarico dell’Ufficio sono responsabili dell’ot-
tenimento degli indirizzi per l’indagine campiona-
ria (campione femminile) nei comuni. Gli esperti 
dei ch-x conducono le indagini nei centri di reclu-
tamento.

Prospettive
L’ordinanza contiene anche una base giuridica per 
l’inchiesta durante le giornate di orientamento. 
Attualmente, sono solo i giovani svizzeri di 18 anni 
di sesso maschile ad essere obbligati a partecipa-
re alle giornate di orientamento.

Si sta discutendo se in futuro anche le donne 
debbano partecipare alle giornate di orientamen-
to. Questo processo politico durerà probabilmente 
a lungo e richiederebbe una modifica della Costi-
tuzione (art. 59 della CF: servizio militare obbliga-
torio) e una modifica del Codice delle obbligazioni 
(Art. 324a, obbligo di pagare il salario in caso di 
impedimento al lavoro).

L’ordinanza fornisce già ora una base legale per 
interrogare tramite questionario giovani uomini e 
donne stranieri. La percentuale di residenti senza 
passaporto svizzero è attualmente di circa il 26%. 
L’estensione delle indagini ai residenti stranieri 
dovrà essere probabilmente valutata nel prossimo 
futuro.

Base lagale

Art. 146a Legge militare, LM – SR 510.10
Inchieste per scopi scientifici
In occasione del reclutamento e nel corso 
dell’istruzione, le persone soggette all’obbligo 
di leva e i militari possono essere sottoposti, 
su incarico del DDPS, a inchieste svolte per 
scopi scientifici. Quest’ultime devono essere 
eseguite garantendo la protezione della per-
sonalità e dei dati.
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Wissenschaftliche Reihe der ch-x –  
alle bisherigen Publikationen 
Die Ergebnisse der Erhebungen werden wissenschaftlich aufgearbeitet und sind im 
Buchhandel erhältlich. Die Veröffentlichungen beinhalten ein einmaliges Grundlagen
wissen über die gesellschaftspolitische Befindlichkeit unserer Jugend.

Band 1 | Daniel Frey / Henry Kerr
Wir und die Welt, Strukturen und Hintergründe aussenpolitischer Einstellungen

Band 2 | Georges Bretscher / Fans Krebs / Christian Padrutt
Gespräche und Informationen, Zum Kommunikationsverhalten junger Schweizer

Band 3 | Roger Girod avec un groupe de recherche
L’école et la vie, Etudes et apprentissage, aperçu des connaissances et attitudes, avenir professionnel

Band 4 | Jürg Schiffer
Sport und Freizeit, Eine Analyse der Einstellungen und des Verhaltens junger Schweizer/-innen  
unter besonderer Berücksichtigung des Sozialisationsprozesses

Band 5 | Emil Walter-Busch
Schweizer Regionenspiegel 

Band 6 | Ruth Meyer / Kart Haltiner / Rudolf Hofer / Herbert Iff / Walter Rüegg
Fragen an die Zukunft

Band 7 | Daniel Frei / Werner Meier / Ulrich Saxer unter Mitarbeit von Kaspar Luchsinger  
und Werner Reimann
Die Schweiz und ihre Nachbarn

Band 8 | Gérard Le Coat / Roland Ruffieux / Jean-Paul Convers / Olivier Virnot
Culture au quotidien, jeunesse au quotidien

Band 9 | Roger Girod / Jean-Blaise Dupont / Pierre Weiss unter Mitarbeit von Hervé Montfort, Bernard 
Muller, Pierre-André Bersier und Jean Papaïoannou
L’éventail des connaissances 

Band 10 | Emil Walther-Busch
Entwicklung der Lebensqualität in der Schweiz, 1978–1987

Band 11 | Ulrich Klöti / Franz-Xaver Risi
Politische Bildung Jugendlicher

Band 12 | Robert Schläpfer / Jürg Gutzwiller / Beat Schmid
Das Spannungsfeld zwischen Mundart und Standardsprache in der deutschen Schweiz

P UBL IK AT IONENd
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Band 13 | Roger Girod / Ulrich Klöti / Rolf Dubs
Connaissances de base. Lire, écrire, calculer, civisme et économie. 
Grundwissen. Lesen, Schreiben, Rechnen, Staats- und Wirtschaftskunde

Band 14 | Hans Wydler / Therese Walther / Achim Hättich / Rainer Hornung / Felix Gutzwiller
La santé des personnes de 20 ans en Suisse.
Die Gesundheit 20-Jähriger in der Schweiz

Band 15 | Henriette Haas
Agressions et victimisations: une enquête sur les délinquants violents et sexuels non détectés.
Gewalt und Viktimisierung: Eine Untersuchung zu nicht entdeckten Gewalt- und Sexualstraftätern.

Band 16 | Emil Water-Busch
Qualité de la vie régionale en Suisse
Regionale Lebensqualität in der Schweiz

Band 17 | Hans-Peter Meier-Dallach / Susanne Hohermuth / Therese Walter
isola elvetica: Das Bild der Schweiz im Zeitalter der Globalisierung.
L’image de la Suisse à l’ère de la mondialisation.
L’immagine della Svizzera nell’era della globalizzazione.

Band 18 | Christine Bieri Buschor / Esther Forrer
Cool, kompetent und kein bisschen weise 

Band 19 | Luca Bertossa / Karl W. Haltiner / Ruth Meyer Schweizer
Werte und Lebenschancen im Wandel 

Band 20 | Hans Wydler 
Sport, Freizeit, Körper und Gesundheit 

Band 21 | François Stoll / Marco Vanotti / Marc Schreiber
Einstieg in die Berufswelt 

Band 22 | Florian Keller / Urs Moser
Schullaufbahnen und Bildungserfolg 

Band 23 | François Grin / Jacques Amos / Klea Faniko / Guillaume Fürst / Jacqueline Lurin /  
Irène Schwob
Multikulturelle Schweiz

Band 24 | Robin Samuel / Lena Berger / Manfred Max Bergman
Lebensstile, Konsum und Zukunfts-Perspektiven junger Erwachsener

Band 25 | Alexandra Stam / Patrick Rérat
Befristete Mobilität und lokale Verbundenheit: Ansichten junger Schweizer Erwachsener

Bände 1–16: beziehbar soweit vorhanden bei BBL, 3005 Bern
Band 17–25: beziehbar bei Verlag Rüegger 
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HI S TOR I S CHER ABR I SS ZU DEN CH -X

PRP: Erstes Bildungsmonitoring der Schweiz –  
jetzt Vollerhebung

Seit 1854 kennt die Schweiz die Befragung von jungen Dienst-
leistenden, vorerst in den Kantonen, ab 1874 dann eidgenössisch. 
Die Befragung wurde «Pädagogische Rekrutenprüfungen PRP» 
genannt und durchlief mehrere Anpassungen. Vorerst wurden 
die Rekruten in Rechnen, Lesen und Schreiben geprüft, später 
wurde auch das Wissen der staatsbürgerlichen Bildung mitein-
bezogen. Die PRP wurden phasenweise schriftlich aber auch 
durch mündliche Befragungen durch Experten vorgenommen. 
Diese stammten vorwiegend aus dem Lehrkörper. Die PRP er-
laubten ab 1874, die Kantone untereinander bezüglich des 
Bildungsstandes der Rekruten zu vergleichen. Die PRP bildeten 
somit das erste Monitoring im Bildungswesen auf eidgenössischer 
Ebene. Im Jahr 1967 wurden die ersten Diskussionen gestartet, 
die PRP aus sozialwissenschaftlicher Perspektive anzugehen. 
Die Befragungen wurden in den folgenden Jahren verfeinert 
und anerkannten Bildungsinstituten von Hochschulen übertra-
gen. Die Fragebogen mit Bleistift hielten Einzug.

Einbezug der Frauen
Die zwei Stärken der PRP wurden bereits im Jahr 1994 vom  
damaligen EMD hervorgehoben:
1. � Die grosse Zahl der Befragten erlaubt eine hohe Desaggre-

gationstiefe.
2. �� Die zyklischen Wiederholungen gleicher Befragungen machen 

eine solide Trendforschung möglich. 

Der offensichtliche Schwachpunkt war die fehlende Repräsen-
tativität infolge Fehlens junger Frauen und infolge der männ-
lichen Unterrepräsentativität (nur taugliche Männer). Mitte 
1994 kam der politische Druck, Ergänzungsbefragungen bei 
Frauen durchzuführen. Auf Initiative von Bundesrat Kaspar 
Villiger wurden die PRP zeitgleich mit der Armeereform 95 mit 
informellen Befragungen von Frauen eingeleitet. Die Befragung 
wurde mit einer Repräsentativbefragung von 1400 Nichtrekru-
ten ergänzt. Die Aufsichtspflicht wurde mit der Forderung der 
Einführung einer eidgenössischen Kommission verstärkt. Mit 
dem Einbezug der Frauen wurde auch der Name «PRP» den Be-
gebenheiten angepasst. Neu entstand der Name «Eidgenössische 
Jugend- und Rekrutenbefragung» mit dem Kürzel ch-x. Das «ch» 
steht für den schweizerischen Charakter, das Kreuz für das 
«Ankreuzen» im Fragebogen.

Befragung in den Rekrutierungszentren
Per 1.1.2004 wurde das Aushebungswesen gesamtschweizerisch 
erneuert. In folgenden Rekrutierungszentren wurden sämtliche 
Stellungspflichtigen während 2–3 Tagen mehreren Tests unter-
zogen (medizinisch, physisch, psychologisch etc.): Lausanne, 
Sumiswald, Windisch, Nottwil, Rüti, Mels und Monte Ceneri. Die 
«ch-x» konnte sich mit ihrer historischen Legitimation als Gast 
in die Rekrutierungszentren integrieren und begann im Auftrag 
des VBS die Befragungen in den RZ durchzuführen. Der offizi-
elle Name wurde auf «Eidgenössische Jugendbefragungen» ch-x 
verkürzt, da keine Rekruten mehr befragt wurden. Die Befra-
gungen in den RZ lassen seitdem Vollerhebungen bei den dienst-
pflichtigen jungen Männern zu. Dies sind – je nach Jahrgang – 
ca. 28 000 bis 30 000 Stellungspflichtige. Zusammen mit der 
Ergänzungsbefragung bei den Frauen und jungen Erwachsenen 
ausländischer Herkunft begannen die ch-x eine einzigartig 
breite Datenbasis für sozialwissenschaftliche Studien bei den 
19-jährigen jungen Erwachsenen zu produzieren. 

Wissenschaftliche Abstützung und Öffentlichkeitsarbeit
Im Jahr 2006 wurde der «Wissenschaftliche Beirat» eingeführt, 
bestehend aus rund zehn namhaften Sozialwissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftlern. Die ch-x-Projekte wurden öffentlich 
ausgeschrieben. Die Resultate der Zweijahres-Erhebungen 
werden seitdem mittels Pressekonferenzen oder Pressemittei-
lungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Resultate 
werden in einer wissenschaftlichen Reihe publiziert. Bis heute 
sind 25 Bände erschienen.

Seit 1.1.2018: elektronische Befragung
Bis Ende 2017 wurden die Erhebungen auf gedruckten Fragebo-
gen durchgeführt. Diese wurden vom Bundesamt für Informatik 
in einem aufwändigen Verfahren eingelesen. Seit 1.1.2018 
werden die Daten elektronisch erhoben. Die elektronische 
Befragung wird in den RZ mittels Tablets und bei den Frauen 
online durchgeführt.

Neuerungen ab 2021: mehr Frauen
Die Geschäftsstelle wurde per 1.2.2021 den aktuellen Begeben-
heiten angepasst: Es gibt nur noch sechs Rekrutierungszentren 
und die nebenamtlich tätige Geschäftsleitung wird mit den 
Ressorts «IT/Digitalisierung» und «Kommunikation» ausge-
stattet. Zudem wurde die Anzahl der befragten Frauen von 2000 
auf 12 000 angehoben. 
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APERÇU HI S TOR IQUE DE  CH -X 

EPR: premier suivi de la formation en Suisse –  
désormais une enquête complète

La Suisse connaît depuis 1854 l’enquête auprès de jeunes as-
treints au service, d’abord dans les cantons, et, dès 1874, sur 
le plan fédéral. L’enquête s’appelait d’abord « Examens péda-
gogiques des recrues EPR », nom adapté plusieurs fois par la 
suite. Les recrues étaient testées en calcul, en lecture et en 
écriture, puis furent introduites des connaissances en formation 
civique. Les EPR étaient menés de temps en temps par écrit mais 
ils consistaient aussi en questions orales posées par des experts, 
issus essentiellement du corps enseignant. Les EPR permirent, 
dès 1874, de comparer les cantons entre eux par rapport au 
niveau de formation des recrues. Les EPR constituaient donc le 
premier suivi dans le domaine de la formation au niveau fédéral. 
De premières discussions ont démarré en 1967 pour savoir s’il 
fallait aborder les EPR dans une perspective de sciences sociales. 
Les enquêtes ont été affinées les années suivantes et confiées 
à des instituts de formation reconnus des Hautes Écoles. Les 
questionnaires au crayon commencèrent.

Introduction des femmes
Ce qui était alors le DMF avaient relevé, en 1994 déjà, les deux 
forces des EPR :
1. � �Le grand nombre de personnes interrogées permet un haut 

degré de désagrégation.
2. � �Les répétitions cycliques de mêmes enquêtes rendent possible 

une recherche solide des tendances.

Le point faible évident était le manque de représentativité due 
à l’absence de jeunes femmes et à la sous-représentativité 
masculine (seuls des hommes aptes au service). A la mi-1994, 
une pression politique s’est exercée pour mener des enquêtes 
complémentaires auprès des femmes. Sur l’initiative du conseil-
ler fédéral Kaspar Villiger, les EPR ont été complétées en même 
temps que la réforme de l’armée 95 par des enquêtes informelles 
auprès de femmes, ainsi que par une enquête représentative 
auprès de 1400 non recrues. Le devoir de surveillance a été 
renforcé avec l’introduction d’une commission fédérale. Le nom 
d’« EPR » a été adapté à la nouvelle donne de l’introduction des 
femmes pour devenir « Enquêtes fédérales auprès de la jeunesse 
et des recrues », abrégées ch-x. Le « ch » montre le caractère 
suisse, la croix indique qu’il faut faire des coches dans le ques-
tionnaire. 

Enquêtes dans les centres de recrutement
La formule de recrutement a été renouvelée dans l’ensemble de 
la Suisse au 1.1.2004. Tous les conscrits sont soumis à différents 
tests (médicaux, physiques, psychologiques, etc.) durant deux-
trois jours dans les centres de recrutement suivants : Lausanne, 
Sumiswald, Windisch, Nottwil, Rüti, Mels et Monte Ceneri. Les 
ch-x ont pu, grâce à la légitimité conférée par leur histoire, 
s’intégrer comme hôte dans les centres de recrutement et ont 
commencé à mener leurs enquêtes dans les CERECs sur mandat 
du DDPS. Le nom officiel a été raccourci en « Enquêtes fédérales 
auprès de la jeunesse ch-x », étant donné qu’elles n’interrogeaient 
plus aucune recrue. Les enquêtes fédérales dans les CERECs 
permettent des enquêtes complètes auprès des jeunes hommes 
en âge de servir, soit – selon les années – 28 000 – 30 000 
conscrits environ. Complétées par les enquêtes auprès des 
femmes et de jeunes adultes d’origine étrangère, les « ch-x » 
ont commencé à produire une base de données large et unique 
pour des études de sciences sociales sur les jeunes adultes de 
19 ans. 

Soutien scientifique et travail de relations publiques
Le « conseil scientifique », composé de dix spécialistes de renom 
des sciences sociales, a été introduit en 2006. Les projets des 
ch-x ont été mis publiquement au concours. Et les résultats des 
enquêtes biennales sont, depuis lors, rendus publics par des 
conférences ou des communiqués de presse. Les résultats sont 
publiés dans une série scientifique dont il existe 25 volumes à 
ce jour. 

Depuis le 1.1.2018 : enquête électronique
Les enquêtes ont été menées sur des questionnaires imprimés 
jusqu’à la fin 2017. Ceux-ci étaient lus par l’Office fédéral de 
l’informatique dans un processus long et pénible. Depuis le 
1.1.2018, les données sont saisies électroniquement. L’enquête 
électronique se fait sur des tablettes dans les CERECs et en ligne 
auprès des femmes. 

Nouveautés dès 2021: davantage de femmes
Le bureau a été adapté aux nouvelles circonstances dès le 
1.2.2021 : il n’existe plus que six centres de recrutement et la 
direction, qui est un organe de milice, a été élargie avec les 
dicastères «TI/numérisation » et « communication ». De plus, 
le nombre des femmes interrogées a passé de 2000 à 12 000.
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EPR: dal primo monitoraggio della qualità  
dell’istruzione al censimento

Da 1854 la Svizzera conosce le indagini fra i giovani coscritti, 
dapprima a livello cantonale e, a partire dal 1874, a livello 
nazionale. L’indagine, in origine denominata «Esami pedago-
gici delle reclute EPR», ha subito diversi piccoli o grandi adat-
tamenti. In un primo tempo furono esaminate le competenze 
delle reclute in materia di calcolo, lettura e scrittura, presto 
furono quindi aggiunti dei test sulle competenze civiche. Gli 
EPR venivano effettuati in forma orale e scritta sotto la guida 
dei cosiddetti esperti, principalmente insegnanti e docenti di 
scuola elementare, media o media superiore. Gli EPR permet-
tevano di comparare la qualità dell’istruzione delle reclute dei 
differenti cantoni, divenendo così il primo sistema di monito-
raggio della qualità della formazione a livello nazionale. Nel 
1967 prese forma un approccio sociologico alle indagini. Le 
inchieste persero il carattere di esame delle competenze e di-
vennero dei sondaggi realizzati in collaborazione con istituzi-
oni universitarie. I dati cominciarono a venir raccolti esclusi-
vamente attraverso questionari cartacei.

Coinvolgimento delle donne
I due grandi punti di forza degli EPR furono già sottolineati 
dell’allora DMF (Dipartimento militare federale) nel 1994:
1. �� il numero elevato di intervistati permette un alto livello di 

disaggregazione dell’analisi dei dati,
2. �� la ripetizione ciclica di inchieste con la medesima tematica 

rende possibile una ricerca delle tendenze.
 
Un punto debole dei EPR era indubbiamente l’insufficiente 
rappresentatività a causa dell’assenza delle giovani donne 
nell’inchiesta e della raccolta dei dati unicamente fra gli uo-
mini idonei al servizio militare. A metà 1994 ci fu una forte 
pressione per l’introduzione di un’inchiesta complementare fra 
le donne. Su iniziativa dell’allora Consigliere federale Kaspar 
Villiger, in contemporanea con la riforma dell’esercito 95, det-
ta introduzione fu messa in pratica. All’inchiesta presso le 
reclute fu affiancata und inchiesta complementare di 1400 
donne. Il monitoraggio dell’attività degli EPR fu istituzionaliz-
zato con la creazione di una commissione extraparlamentare. 
Con il coinvolgimento delle donne fu adattato anche il nome 
EPR alle nuove circostanze. La nuova denominazione, tuttora 
in vigore, divenne «Inchieste federali fra le reclute e la gio-
ventù», con l’abbreviazione ch-x, laddove ch esprime il carat-
tere svizzero dell’inchiesta e x il principio di apporre una crocet-
ta quale risposta alla domanda posta.

Inchiesta nei centri di reclutamento 
In data 1.1.2004 ci fu un rilevante cambiamento nel sistema di 
reclutamento dei coscritti. Il reclutamento cominciò ad avve-
nire sull’arco di due o tre giorni in sette centri di reclutamento 
distribuiti nel Paese, a Losanna, Sumiswald, Windisch, Nottwil, 
Rüti, Mels e Monte Ceneri, con i giovani soggetti all’obbligo di 
leva esaminati da un’ottica medica, fisica e psicologica. Le  
ch-x, grazie alla loro legittimazione storica, poterono aver 
accesso ai centri di reclutamento in qualità di ospiti e ivi con-
durre le inchieste su incarico del DDPS. Il nome istituzionale fu 
abbreviato in «Inchieste federali fra la gioventù ch-x» poiché 
l’indagine non avveniva più principalmente con le reclute, ma 
con l’insieme dei giovani soggetti all’obbligo di leva – a dipen-
denza dell’anno – pressappoco fra i 28 000 e i 30 000 individui. 
Con i dati provenienti dall’inchiesta complementare fra le gio-
vani donne e, in alcuni casi, fra i giovani di cittadinanza stra-
niera residenti in Svizzera, le ch-x mettono a disposizione una 
base di dati unica in Svizzera per ogni genere di analisi nell’am-
bito delle scienze sociali.

Consulenza scientifica e relazioni pubbliche
Nel 2006 nacque il «comitato scientifico», un organo composto 
da circa dieci qualificati ricercatrici e ricercatori attivi nell’am-
bito delle scienze sociali. I progetti delle ch-x vengono da al-
lora messi a concorso e i risultati delle indagini comunicati al 
pubblico attraverso conferenze o comunicati stampa, risultati 
pubblicati regolarmente nella collana scientifica delle ch-x che 
vanta già 25 volumi.

Dall’1.1.2018: inchiesta in forma digitale
Fino al termine del 2017 i dati erano raccolti con carta e penna. 
Le risposte venivano quindi lette elettronicamente dall’Ufficio 
federale dell’informatica e della telecomunicazione attraverso 
un processo che richiedeva molto tempo. Dall’1.1.2018 i dati 
vengono raccolti direttamente in forma digitale, con l’ausilio 
di tablet nei centri di reclutamento e online fra le donne. 

Novità dal 2021: più donne
La struttura della direzione è stata adattata alle nuove realtà 
a partire dall’1.2.2021: l’attività viene coordinata sulla base di 
sei regioni corrispondenti ai sei centri di reclutamento e nella 
direzione sono state definite quali posizioni fisse quella di re-
sponsabile dell’informatica e della digitalizzazione e quella del 
responsabile della comunicazione. Inoltre, il numero delle  
giovani donne contattate per l’inchiesta è stato portato da 
2000 a 12 000.
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Wer sucht, der findet –  
die grosse Fragendatenbank der ch-x 
1974 haben die Eidgenössischen Jugendbefragun-
gen ch-x ihre erste Studie in der wissenschaftlichen 
Reihe veröffentlicht. Seither sind 50 Jahre vergan-
gen und die jungen Erwachsenen wurden mit Tau-
senden von Fragen konfrontiert. Die ch-x verfügen 
daher über ein unglaublich breites Spektrum an 
Erhebungsfragen. Diese wollen die ch-x in struk-
turierter Form allen Interessierten zur Verfügung 
stellen. Der Aufbau dieser Datenbank ist eines der 
aktuellen Vorhaben der ch-x. Mehr: Seite 5

Zur Repräsentativität der Frauenbefragun-
gen – lassen sich die Ergebnisse verallgemei-
nern? 
Während der vergangenen zwei Jahre haben die 
Eidgenössischen Jugendbefragungen ch-x die Stich-
probe der befragten 19-jährigen Frauen sukzessi-
ve vergrössert. Bis 2020 waren es ca. 2000 jährlich, 
2021 wurde diese Zahl auf 8000 erhöht und im 
Jahr 2023 waren es bereits 12 000 kontaktierte 
Frauen – das entspricht einem Drittel der weiblichen 
Schweizer Bevölkerung im Alter von 19 Jahren. Oft 
werden die ch-x nach der Repräsentativität der 
erhobenen Antworten für die jungen Schweizer 
Erwachsenen gefragt, und somit nach dem Verall-
gemeinerungsgrad der verschiedenen Studiener-
gebnisse. Diese Frage versuchen wir zu beantwor-
ten und Klarheit zu verschaffen. Mehr: Seite 14

Zweck und Organisation der Kommission ch-x 
Die Eidgenössischen Jugendbefragungen ch-x haben 
sich seit ihrer Gründung 1854 als wissenschaftlich 
fundiertes Monitoring im Bildungswesen mit hoher 
Desaggregationstiefe entwickelt. Die Mitglieder 
der ch-x werden durch den Bundesrat gewählt. Die 
Kommission ch-x genehmigt den Fragebogen und 
den Jahresbericht zuhanden der Geschäftsstelle 
des VBS. Die Mitglieder der Kommission sind zur 
Wahrung des Amtsgeheimnisses verpflichtet. Die 
Aufgabenerfüllung erfordert besonderes Fachwis-
sen. Mehr: Seite 26

YASS 4 2024/2025 – im Feld unter leicht 
angepassten Bedingungen 
Der vierte Befragungszyklus vom Projekt YASS 
(Young Adult Survey Switzerland) wird im Jahr 2024 
starten und wieder eine Datenerhebungsperiode 
von zwei Jahren umfassen. Nach wie vor steht im 
Fokus der Studie die Erfassung der Kernindikatoren 
«Politik und öffentliches Leben», «Werte und 
Capability», «Schule und Beruf» sowie «Gesundheit 
und Sport», doch wird dieser in Kürze startende 
Zyklus mit den Themen «Freizeit und Medien» er-
gänzt. Wie üblich rechnen die ch-x damit, die Er-
gebnisse der Studie ca. zwei Jahre nach Abschluss 
der Befragung zu veröf fentlichen, d.h. im 
Herbst 2027. Mehr: Seite 20

Eidgenössische Jugendbefragungen
Enquêtes fédérales auprès de la jeunesse 
Inchieste federali fra la gioventù
Enquistas federalas da la guiventetgna 
Swiss Federal Surveys of Adolescents

Aktuelle Jugendstudien der ch-x
F ÜR E IL IGE  L E SER INNEN UND L E SER


